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Celtarazbilche Nachrichlen der Damiger Zeitung. bauten verausgabt war, traten nun im Laufe des Jahres bei der Stempelſteuer um 1 500 000 kl. zu ermäßigen. 
Brüſſel 16 — Miniſter ni 3 En 1 1876 ſehr bedentende neue he rag Wir haben ein dagegen Lei der Erbſchaftsſteuer um 80050 K zu er⸗ 
der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend die Ver⸗ ſchließlich der Babn Halle Kassel, mohite 42 Mill. A. höhen. im Ganzen alſo einen Auf fall vom eier 
hütung von Mißbrä dei d . Wahl in verausgaben waren 110 723 314 A zu verausgaben in Ansſicht zu nehmen. Ich bemerke dabei daß dieſer 
1 9 ißbräuchen bei den Wahlen vor: gebabt; dies mit dem Vorſchußbet age zuſammengerechnet, ermäßigte Satz im Jahre 1876 wabrſcheinlich nicht 
4 5 enhag 16. J Die Einfuh A 015 ea ae Km NEE: nn dun bi bein . 9 1 55 
9 en, 16. Jan. ie Einfuhr ve 2 ich ſchon erwähnte, dieſe e in Höhe haben ferner bei den indirecten Steuern auch unſere 
Rindern, Schafen und Ziegen aus Deutſchland iſt don ewa 25 Millionen beſchafft aus der Abfindung Ausgaben um einen nicht unbeträchtlichen Poſten 
wegen der dort ausgebrochenen Rinderpeſt verboten der Bank. Er find anch einige, eite Poſten realifirt erhöhen müſſen, indem wir geglaubt haben, für 
Waſhington, 16. Jan. Das Repräſentanten⸗ worden, namentlich bei den Staatsaciiencapitalienfonds. die Ausrüſtung und die Bekleidungsgegenſtände der 
haus hat eine Reſolution angenommen, in welcher Wir haben am Schluß des Jabres Mile e auf Zollaufſeher und Steuerauſſeber einen nicht unte⸗ 
alle Verſuche, die öffentliche Meinung bezüglich der dieſem Conto gehabt von etwa 18 > chullionen A. Den trächtlichen Mehrpoſten in Anſatz bringen zu ſollen Wir 
age der Präſidentenwahl, bevor dieſelbe ih r Hauptbetrag, der mehr als 120 * A umfaßt baben dann ferner auf eine Mehreinnahme zu rechnen 
Mangsmäßige Erledi ’ A ve ver⸗ haben wir durch Wealifivung von. taatsauleihe⸗ bei der Eiſenbahnverwaltung von 4 142 955 K, 
\ungsmäßige Erledigung gefunden hat, zu beein⸗ obligationen decken müſſen. „Das iſt in der Weiſe ge: und von dieſer Mehreinnahme werden an Mehrüber⸗ 
fluſſen, für gefährlich und unpatriotiſch erklärt ſchehen daß ſchon im Beginn des Jahres mit der 


nt n d r i ſchuß fallen auf die Staatsbabnen 3 605 121 Kl. Dieſer 
werden. Veräußerung von 4½ c. Obligationeu im Detailver Mehrüberſchuß wird nun aher lange nicht hinreichen, 
kehr durch Vermittelung der Seehandlung vorgegangen 


1 nitte r 1 \ um den höheren Betrag an Zinſen zu übertragen, den 

Abeordnelenhaus. in. Es find nämlich auf dieſem Wege 4 t conſolidirte wir, wie ich das ſpäter bei dem Etat der Hauptver⸗ 
| Anteiben im Nominalbetrag von 23351459 K. ver⸗ 

3. Sitzung vom 16. Januar. 


— 


auch in weiteren Kreiſen ſich verbreiten. Ich habe hier 
eine Uleberſicht, was wir für die Extraordinarien in den 
verſchiedenen Jahren in Ausſicht genommen haben und 
was dann ſucceſſive zur Verwendung gekommen iſt. Im 
Jahre 1870, dem erften Etat, bei deſſen Aufſtellung ich 
mitgewirkt habe, belief Ja das Extraordinarium auf 
17 545 000 f.; in jenem Jahre waren noch an früheren 
unverwendeten Beſtänden vorhanden 6 780 948 Mk; 
es konnten alſo verwendet werden 24 386 000 K: es 
blieben in dieſem Jabre, dem Kriegsjahre, unverwendet 
10232000 & Im Jabre 1871 wurden nen bewilligt 
18 525 0% &; da am Ende des Jahres 1870 noch ein 
Reit von ca. 10 Mill. M verblieben war, fo waren 
28 74700 A verfügbar; davon wurden 20 000 000 & 
verwendet; es blieb ein Reſt von 8 000 000 4 Im 
Jahre 1872 wurden bewilligt 38 976 000 MA; es waren 
alſo mit den Reſtbeſtänden verwendbar 46 000 000 A 
unverwendet blieben 14 798 000. 4 Mit dem Jahre 1873 
beginnt die Reihe der geſegneten Jahre (Heiterkeit); es 
wurden für das Extraordinarium bewilligt 70 350 000 K; 
dazu traten die Reſtbeſtände mit 14 798 000 A; es 
waren alſo 85 000 000 & verwendbar; unverwendet 
blieben 26 267 00. 4 Das Jahr 1874 hat über das 
größte Extraordinarium — der Bewilligung nach — zu 
verfügen; es belief ſich auf 102 000 000 & (davon 
2400000 4 aus der Kriegscontribution); es trat der 
Reſt von 25000000 & binzu; verwendbar waren aljo 
128 000 000 A.; es ift nur etwas iiber die Hälfte verwendet 
worden und blieben 62500060 4 unverwendet. Im 
Jahre 1875 wurde ein Extraordinarium von 80 0 0 900 
A aufgebracht; dazu noch die Reſtbeſtände, jo daß 
über, 142 000 000 K. in dieſem Jahre verwendbar waren; 
in dieſem Jahre wurde nicht einmal die älfte ver⸗ 
wendet, ſondern es blieb am Schluß ein Beſtand von 
81372000 K. (Hört! Hört! links.) Die böchſte Ver⸗ 
DE die in irgend einem Jahre ftattgefunden hat, 
beläuft ſich auf 66 Mill. M Für 1876 war alſo der 
geringe Betrag, den wir ausgebracht haben, von 
32 (00 000 A. nicht maßgebend, ſondern es trat der 
Reſt von 81000 0% & hinzu, jo daß das Jahr 1876 
im Ganzen 113 000 000 K zur Verfügung batte. Wie 
das Jahr 1876 in dieſer Hinfiht abſchließen wird, 
kann ich noch nicht überſehen. Nach einer Zuſammen⸗ 
ftellung, die ich mir in meinem Reſſort habe aufftellen 
laſſen, waren Ende Dezember 1876 zur definitiven Ab⸗ 
rechnung auf die Ausgaben 39 555 513 & gelangt. Ich 
bitte aber nicht zu vergeſſen, daß für die extraordinären 
Bewilligungen die Ausgaben lange Zeit vorſchußweiſe 
geleiftet werden, und daß erft am Jahres ſchluſſe die 
definitive Abrechnung erfolgt; wenn ich nun annehme, 
daß noch 20° bis 25000000 4 zur Abrechnun 
kommen, ſo würde ich berechtigt ſein, anzunehmen, daß 
für das Jahr 1876 immer noch ein etrag von 
50 000 00 A. übrig bliebe, ſo daß für 1877/78 unter Hin⸗ 
zurechnung des im Etat beantr Satzes immer noch 
ein Ertraordinarinm von 70 000 000 A verwendbar 
wäre. Ich bemerke, daß neben 1. 5 Extraordinarium 
der Eiſenbahnbau in geſonderter e ſeine Geldmittel 
r Verfügung hat und daß nichts entgegenſtebt, den⸗ 

elben auch im künftigen Jabre kräftig weiter 90 führen. 
Möge es uns gelingen, zum Wohle des Landes die 
vorhandenen oder zu beſchaffenden Geldmittel richtig zu 
verwenden. In dieſer Hoffnung und in der Hoffnung, 
daß die ſchwere Zeit, die wir bis jetzt zurückzulegen 
hatten, von dem Zeitpunkte an, wo die politiſche Be⸗ 
forgniß feit mehr als einem halben Jahre einen Druck 
he Europa ausgeübt hat, verſchwunden ſein wird, und 
daß wir einem neuen Auſſchwung entgegengehen, über⸗ 
gebe ich auf Grund einer Allerhöchſten Ermächtigung 
vom 10. Januar d. J. den Staatshaushaltsetat mit 
ſämmtlichen Anlagen. (Beifall.) l 

Weitere Vorlagen werden nicht eingebracht; die 
Tagesordnung iſt ſomit erledigt. 4 

Bräfident v. Bennigfen ſchlägt dem Haufe vor, 
vor der nächſten Plenarſitzung die 8 Commiſſionen zu 
wählen, die in der vorigen Seſſion gewählt waren, 
nämlich die Petitions⸗Commiſſion (28 Mitglieder), die 
Commiſſionen fir Unterrichtsweſen und für das 
Budget (je 21 Mitglieder), die Agrar⸗, Juſtiz⸗, Ges 
meinde und Geſchäftsordnungscommiſſion (je 14 Mit⸗ 
glieder) und die Rechnungscommiſſion (7 Mitglieder). 
— Das Haus ift mit dem Vorſch lag einverftanden. — 
Auf Vorſchlag des Präſidenten beſtimmt das Haus 
ferner wieder den Mittwoch als Schwerinstag (für 
Petitionen, Anträge aus dem Hauſe u. ſ. w.) — 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Danzig, 17. Jannar. 


Die Darlegung der Finanzlage des 
preußiſchen Staates, welche der Finanzminiſter 
Camphauſen geſtern in herkömmlicher Weiſe im 
Abgeordnetenh auſe an die Einbringung des 
Etats für 1877 78 knüpfte, war weniger über⸗ 
raſchend und glänzend, als in früheren Jahren, 
nichtsdeſtoweniger aber geeignet, unter den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen vollauf zu befriedigen. 
ey das finanzielle Ergebni des abgelaufenen 
Jahres betrachtend, erinnerte der Miniſter an die 
ungünftigen Einwirkungen, unter welchen daſſelbe 
geſtanden, die andauernde wirthſchaftliche Kriſe, 
den hinter den Erwartungen zurückgebliebenen 
Ausfall der Ernte, die durch die orientaliſche 
Verwickelung hervorgerufene Unſicherheit. Nichts 
deſtoweniger hat das Jahr 1876 nicht zu eine m 
Deficit geführt, es ſchließt vielmehr mit einem, 
wenn auch mäßigen, Ueberſchuß ab, deſſen Höhe 
zu veranſchlagen im Augenblick indeß noch nicht 
möglich iſt. Ebenſo war Herr Camphauſen noch 
nicht in der Lage, angeben zu können, wie ſich das 


waltung der Staatsſchulden darlegen werde, werden 
aufbringen müſſen. Im Ganzen genommen ftellt ſich 
bei den ſogenannten Betriebsverwaltungen, alle Minder⸗ 
einnahmen abgerechnet, doch noch eine Mehreinnahme 
von 5 681 378 K heraus, und da hinſichtlich der Aus⸗ 
gaben dieſer Verwaltungen die Mehrausgaben bei der 
einen Verwaltung durch Minderausgaben bei der 
anderen ſo ziemlich ſich ausgleichen werden und im 
Ganzen nur eine Mehrausgabe von 121855 M in 
Ausſicht genommen zu werden braucht, ſo ſtellt ſich ein 
Mehrüberſchuß bei den Betriebsverwaltungen heraus 
von 5 559 523 M Was die übrigen Einnahmen be; 
trifft, fo iſt hervorzuheben, daß ſich bei den Gerichts⸗ 
foften eine Mehreinnahme berausſtellt von 2 562 900 Al, 
der dann aber natürlich auch eine ſehr beträchtliche 
Mehrausgabe von 1 643 300 K. gegenüberſtebt, ſo daß 
aber doch ein Mehrüberſchuß verbleibt von 919 600K. — 
Was nun die Aus gaben betrifft, ſo habe ich bereits 
an die Mehrausgaben des Juſtizminiſteriums erinnert, 
und ich möchte nun etwas eingebender die Mehr⸗ 
ausgaben darlegen, die in der Hauptoerwaltung der 
Staatsſchulden werden eintreten müſſen. Dieſe 
find ausgeworfen mit dem Betrage von 7524000 K. 
doch fallen diefelben nicht ſämmtlich auf die höhere 
Verzinſung. Auf die Mehrausgaben für Verzinſung 
fallen 6312 531 K., dagegen auf die Mehrausgaben 


, Täußert worden und wie haben daraus, abgeſehen 
Vom Miniſter des Innern iſt der Entwurf eines von der Vergütung für bereits fällig geworden⸗ 
Geſetzes, betreffend die Verpflichtung zum Halten der Zinſen einen Geldbetrag von 24 432 283 A. entnommen 
Geſetzſammfung und des Amtsblattes im Herzogthum Außerdem iſt dann gegen die Mitte des Jahres ein 
Lauenburg, eingegangen. n großes Finanzgeſchäft gemacht worden. Wir haben uns 
Der Präſident hat die Abgg. Häbler und Claus entſchloſſen, eine 478 Anleihe auf den Mark! 
witz zu Qnäſtoren ernannt. zu bringen, wie ich dazu ja durch die vorangegangenen 
Auf der Tagesordnung ſteht: Entgegennahme von Geſetze völlig freie Hand erhalten hatte. Dieſe 


— —— nennen nn nenn nn nn rennen. 


Finanzminifter Campbanfen: Tas venfloſſene Millionen Mark ıft durch bie Vermittlung von ange: 
Jahr 1876 hat mit vielen Schwierigleiten zu kämpfen ſehenen Banktänſern negoctirt worden zu dem Preiſe 
gehabt. Im März vorigen Jahres richtete ein gewal: von 96 Millionen A. Sie wird alſo dem Staat eine 
ger Orkan, der das Land don der mefilichen bis ee von 44 pet, koſten; die Anleihe⸗ 
öftlichen Grenze durchzog gewaltige Verwülſtungen in Operation iſt vollſtändig abgewickelt, das Geld iſt — 
den Forſten an; die Verhecrungen waren am größten oder war vielmehr in unſeren Kaſſen (Heiterkeit), die 
in der Rheinprovinz, in der Provinz Heſſen⸗Naſſau und letzte Mark iſt bereits verausgabt. Judem ich hierauf 
in der Provinz Sachſen, wo namentlich das Thüringer hinweiſe, will ich nicht unterlaſſen, daran zu erinnern 
Land ſehr ſchwer litt Im Frübjabre des vorigen daß durch die verſchiedenen Geſetze, die früher ergangen 
Jahres traten die großen Ueberſchwemmungen ein, die ſind, die Verwaltung Ende 1876 noch im B ſitze von 
die Landesvertretung nöthigten, eine Sun me von |vealifirbaren Creditforderungen bis zur Höhe von 
6000 000 K. zur Hebung der bringenbften Schäden zu 417 638 000 & war und daß wir bei dem fortſchreiten⸗ 

bewilligen. Gegen Schlußßdes Jahres iſt die Nogat- den Bau der Eiſenbahnen mehr und mehr zur Reali⸗ 
Niederung von einer ſchweren Calamität heimgeſucht ſirung eines mehr oder weniger großen Theils dieſer 
worden, wo wir in dieſem Augenplick den Umfang der Credite werden übergehen müſſen. Ich gehe auf diefe 
Schädigung noch nicht kennen. Das ganze Jahr hin⸗ Verhältniſſe ein, weil mir ſcheint, daß ſie ein allge⸗ 
durch bat ein ſchwerer Druck auf Handel und Induſtrie meines Jutereſſe darbieten, dann aber auch, weil natllr⸗ für Tilgung 1154 157 K Bei dem letzteren Poſten iſt 
gelaſtet. Schon beim Beginn des Jahres beſtand er lich nicht überſehen werden darf, daß die Zeit, wo der daran zu erinnern, daß in der Tilgung ein durch⸗ 
und wurde im Laufe des „Jahres verſtärkt durch die Eiſenbahnbau weſentlich aus Capitalien beſtritten wurde, laufender Poſten vorkommt, wo die erhöhte Tilgung 
Ungewißheit über die Löſung der oriemaliſchen Frage, für die eine beſondere Zinsvergütung nicht zu leiſten zugleich eine erhöhte Einnahme dei der allgemeinen 
gewiß war, vorbei und nunmehr ſeit Jahresfriſt der Zeitpunkt Finanzverwaltung zur 997 bat und zwar im Betrage von 
Rückkehr in den früh 0 erſchwert. Außer- eingetreten iſt, wo die Eiſenbahnbauten nur geleiftet wer: | 225 170 A ; die iibrigen Beträge erhalten zum Theil dadurch 
‚bat bie Sanbwirtbichait im. 205 9 den können durch Aufnahme von Capitalien, deren Ver⸗ ihre Begründung, daß nach dem Plan der Tilgung für die 
Ern 5 2 agen. a 5 zinſung zwar nicht bei der Eifenbahnverwaltung hervor- Prämienanleihe im Jahre 1877/78 eine größere Summe 
allen en Umſtänden, daß tritt, aber bei dem Capitel der öffentlichen Schulden ſich zur — gelangt. Der bei weitem 15 1 75 
fühlbar macht. — Nun laſſen Sie mich zu dem Etat⸗ Worten tft natürlich die erhöhte Ausgabe für die Ber: 
voranſchlage für 1877/78 übergehen. Da ſind zinſung der neu aufgenommenen und der noch weiter 
zunächſt hervorzuheben die Einnabmen. welche auf neu aufzunehmenden Anleihen; denn füc dieſen Bedarf 
651413 934 K veranſchlagt find, fie bleiben 48095 den iſt im diesjährigen Etat ebenfalls Vorkehrung getroffen. 
Voranſchlag für 1876, der ſich auf 651 429 A be- Im Uebrigen, meine Herren, tritt bei dem Staats- 
lief, um den geringen Betrag von 15 466 K. zuriſck. miniſterium bei den Ausgaben eine formelle Aenderung 
Die Ausgaben find im Ordinarium veranſchlagt hervor, indem wir einen Betrag von 461,584 K., der 
auf 631 075 787 K., ſie gehen über die Ausgaben im] bisher im Extraordinarium ftand, nunmehr in das 
Ordinarium, die für das Jahr 1876 veranſchlagt waren Ordinarium übernehmen; es iſt dies von mir im vori⸗ 
und die ſich auf 619 160 118 & beliefen, um 11 915 669 A | gen Jahre ausführlich erörtert worden. Was die ſon⸗ 
hinaus. Die Ausgaben im Ertraordinarium ſind tigen Mehrausgaben betrifft, jo machen diejelben, ein: 
dagegen diesmal zu 20338 147 4 veranschlagt; ſie] ſchließlich des genannten Poſtens von 7 524000, bei 
waren im Eta! für 1876 veranſchlagt auf 32 269 282 l.; der Hauptverwaltung der Staatsſchulden im Ganzen 
fie bleiben within um 11931 135 A den Voran den Betrag von 11915669 K. aus und die Meurforde⸗ 
ſchlag für das Jahr 1876 zurück, Was nun die Ein. rungen verthellen ſich fo ziemlich auf alle Verwaltungen. 
nabmen betrifft, jo würden dieſelben nicht allein ebenſo] Ich ‚glaube Sie bier mit den Details nicht bebelligen 
hoch, fondern um beinahe 9 Mill. höher als für das zu ſollen — die gedruckten Etats werden im Laufe des 
Jahr 1876 baben veranſchlagt werden können, wenn Tages in Aller Händen ſein — und ich will daher 
nicht zwei Poſten hindernd in den Weg träten. Erſtens nur einige Einzelheiten hervorheben. Im Handels⸗ 
war der lleberſchuß, der dem Jahre 1876 aus dem miniſterium iſt für techniſche Lehranſtalten ein Mehr: 
Jahre 1874 zugeführt werden konnte, um 4 576 687 & betrag von 315576 M in Anſchlag gebracht, bei dem 
größer als der Ueberſchuß, der aus dem Jahre 1875 Miniſterium des Innern find für die Landgens⸗ 
für das Jahr 1877/78 zur Dispoſition geſtellt werden darmerie 185 000 ., für Straf⸗Anſtalten 
kann. Zweitens tritt der Umftand hinzu, daß die ſchon 282 000 . mehr in Anſpruch genommen, bei 
1876 fo jebr redusrten Einnahmen des Staatsſchatzes in dem landwirthſchaftlichen Miniſterium für landwirth⸗ 
Voranſchlage für das Jahr 1877/78 nunmehr un ſchaftliche Lehranſtalten u. f. w 305 000 K. mehr, bei 
4396470 A. haben ermäßigt werden müſſen, für welche der Geftiitverwaltung find 246050 4 Mehrausgaben 
beiden Poſten, die doch eigentlich in die Kategorien angeſetzt. Auf das Cultusminiſterium fällt ein Mebr⸗ 
der laufenden Einnahmen nicht ſo unbedingt ebören, betrag von 174 266 K, worunter das Elementar-Unter⸗ 
alſo ein Ausfall von 8 973 157 A, in runder, Zahl von] richtsweſen mit 441965 &. figurist, während für Gym: 
etwa 9 Millionen eintritt. — Gehen wir auf die Be⸗ naſien und Realſchulen 127 000 4 gefordert werden. — 
triebsverwaltungen ein, fo ergiebt ſich, daß unter den] Was nun das Ertraordinarium betrifft, ſo mache 
Einnehmen, abgeſehen von einem Poſten bei der Ser ich darauf aufmerkſam, daß dem Minderbetrage von 
handlung, wo die Einnahme um 450000 A ermäßigt 11931135 K gegenüberſtehen einmal der Betrag von 
worden ilt, hauptſächlich nur zwei Verwaltungen Min- 1½ Millionen Mark für die Ausführung der Grund⸗ 
dereinnahmen aufmeifen werden; die eine dieſer Ver ſteuerregulirung, wofür wir in dieſem Jahre eine 
. iſt die Verwaltung für Berg, Hütten Summe nicht mehr aufgenommen haben; wir werden 
und Salinenweſen; da werden wir die Bruttoetn Ihnen den Vorſchlag unterbreiten, dieſe geſammte Aus 
nahme um 2892 000 K. niedriger veranſchlagen müſſen | gabe auf einem anderen Wege zum Austrag zu 
wegen des fortwährenden Sinkens der Kohlenpreiſe bringen. — daß ferner abzusetzen ſein würden die 
während amdererfeits die Production nicht herabgegan 461 684 M für die Mehrausgaben, die bloß den Platz 
gen, ſondern geſtiegen iſt. Wir hahen ferner eine Dein gewechſelt haben, und die nun in das Ordinarium ge- 
5 von 1216300 & in Anſatz bringen miüf bracht find, Macht man dieſe Abzüge, dann iſt die 
en bei der Münz verwaltung, weil befanntlich die bis- Mehrverwendung, die in Ausſicht genommen wird, 
herige in fo großem Umfange bewirkte Ausprägung | 9 969 000 A, allo in runder Summe nahezu 10 Mill. 
von neuen Reichsmünzen nunmehr ſich beträchtlich ver- und von dieſem Betrage haben wir entfallen laſſen auf 
mindert. Dagegen treten bei den übrigen Betriebs⸗ die Ausgaben im Handelsminiſter um und zwar für die 
Verwaltungen im Ganzen genommen Mehreimnah⸗ Eiſendahnverwaltung nahezu 5 Millionen Mark. In 
men von 10 149 915 M. hervor, und zwar fpeciell bei] Bezug auf einen Theil dieſer Ausgaben ift die Frage 
der Domänenverwaltung 602 000 K, bei der Forſtver.] vorbehalten, od wir, da es ſich dabei um pro⸗ 
waltung 1 690 000 K, bei dem Erlös aus Avlhſungen ductive Capitalanlagen handelt, vielleicht uns 
von Domänengefällen, dem dreijährigen Durchſchuitt einen Credit geben laſſen für die Ausführung 
entiprechend, eine Erhöhung von 900 000 4, bei den derſelben im Wege der Staatsauleihe. Bei allen 
directen Steuern eine Mebreinnahme, von 2267000 anderen Minifterien beſchränkt ſich die Reduction 
A. Vielleicht hat es ein Jutereſſe, wenn ich bei den di“ auf weniger wie eine Million. Im Ganzen 
recten Steuern etwas näher auf das Verhältmiß ein werden, wie ich ſchon angeführt, 20 338 147 A zur Vers 
gehe. Ich bemerke deshalb, daß bei den directen Steu- wendung in Ausſicht genommen. Meine Herren! es 
den e bat, bi en = Erhöhung 2 — 75 170 ee 115 mir Ku Herzen, bet 99 55 1 der mr 
\ 1 Conten abgeſchloſſen hat, Die von 90 „bei der claſſificirten Einkom-] gaben im Extraordinarium der Anſicht vorzubeugen, a ; ifä ; i 
ſich auf 61 910 521 & beliefen, denen an Beſtänden bei] meuſtener von 917 000, ., af der Gewerbe wenn nun ewa die Ausgabe für ertenordinäre Zwecke een eh 4 en 
anderen Gonten 8468990 K gegemüberftanden; fonad |ftener von 6790.0 M, bei der Grundſtener in den Jahren 1877/78 fih auf bie ebengedachte Summe Verwaltungen geſtaltet hat; doch gab er üder die zu 
batte dieſes Conto einen aus deu bereiteſten Mitteln der] von 157000 K, und daß Mindereinnahmen nur beſchränkt; das würde ich niemals lebhafter bedauert ſeinem Reſſort R Verwaltungen die erfor⸗ 
Staatskaſſe geleiteten Vorſchuß von 53 441531 M in|ım Ausſicht genommen find mit einem kleinen Betrage haben, als in dieſem Augenblicke, wo viele Gründe derlichen Aufſchlüſſe. Nach der ungünſtigen Seite 
Anſpruch genommen. Auf einen ſo großen Vorſchuß bei der Klaſſenſtener von 115 000 K. und mit einem dafiir ſprechen, daß der Staat mit ſeinen öffentlichen 5 war hier der Staatsſchatz zu erwähnen. Die 
würde ſich die Finanzverwaltung nicht haben einlaſſen] größeren Betrage bei der Eiſenbahnabgabe von Unternehmungen nicht zurückbleibt. Das wird aber auch Einnahmen deſſelben zeigen einen Ausfall von 
können. wenn nicht damals im Voraus feſtgeſtanden | 3.0 000 M. Summa Summarum werden alſo die in keiner Weiſe zu geſchehen brauchen. Die weſentliche etwa 3 Millionen Mk. Dagegen hat die Domä⸗ 
hätte, daß bis zum 2. Jannar die gegenwärtige Reichs⸗ directen Steuern 2 267 000 AM. mehr ergeben. — Bei Aenderung wird vielmehr darin beſtehen, daß wir wer, nen. und Forſtverwaltung einen Ueberſchuß 
paul gg a — e — * den . S gen urn er 120 8 Mehr⸗ 1 5 Angriff 3 — daß Dagegen mil DER: 2½—3 Mill. Mk. erzielt. Zu demſelben hat ken 
„Aus dieſem Ab⸗ einnahmen nicht. ir daben nämlich, nachdem nun ſtärkter Energie das bereits Begonnene nde geführt z eile die Nor 0 
findungs⸗Quantum ſind demnächſt mit der Zuſtimmung ae 0 ie eee g größeren Theile die Forſtverwaltung beigetragen, 


der drei Jahre bindurch die Stempelſtener den Betrag, auf werden kann. (Beifall) Wir daben — und Sie ge⸗ : : ? A 
der Landesvertretung 25 220 400 4 für die Gifenbahn: | dem 2 fie fo lange feftgebalten haben, niemals erreicht ſtatten mir vielleicht, noch dies etwas näher darzulegen | obwohl die Preiſe der Forſterzeugniſſe weſentlich 
bauten beſtimmt worden. Indeſſen neben dem Vor hat, doch geglaubt, uns eutſchl ßen zu follen, die Ein | — in Bezug auf die Eriraordinarien Erfahrungen ge gedrückt und andererſeits nicht unerhebliche Mehr⸗ 
ſchuß⸗Quantum, was Ende 1875 für die Eiſenbahn⸗ i 


nahmen gegenwärtig den Verhältniſſen entſprechend macht, von denen es ganz wünſchenswerth iſt, wenn fie ausgaben erforderlich waren. Bei dem Capitel 


— — vi- nn — 


die 


Staats ſchatz zu nennen. Die Einnahmen des 
Staatsſchatzes find im Jahre 1875 ſchon zurütl⸗ 
geblieben; ſie find für 1876 ſehr beträchtlich niedriger 
veranſchlagt, werden aber dennoch für das Jahr 1876 
einen Ausfall von 3 000 000 A. ergeben. Dem ſteht 
gegenüber die Domänen: und Forſtverwaltung, 
bei denen wir flic beide zuſammen anf einen 
Ueberſchuß von 2% bis 3 Millionen & rechnen 
können. Am meiſlen wird dazu die Forſt⸗ 
verwaltung beitragen, obſchon die Preiſe der Forſt⸗ 
producte weſentlich herabgegangen find und obſchon der⸗ 
ſelben eine bobe Mehraus gabe zur Laſt fallt. welche 
durch die Aufarbeitung der durch den Sturm nieder 
eworfenen Beſtände veraulaßt worden find. Wir hoben 
erner zu erwarten, daß ſich bei dem Kapitel „Erlös 
aus Ablöſungen und Verkäufen“ eine Million A 
mehr ergeben wird, daß die directen Steuern ein! 
Million M mehr einbringen (Hört! Hört), und daß 
die indirecten Steuern nicht hinter dem Auſat zurück- 
bleiben werden, obſchon die Stempelſteuer einen Aus⸗ 
fall von 1% Millionen erleidet. Zu Bezug auf dir 
Stempelftener möchte ich darauf aufmerkſam machen 
daß in dieſer Steuer, die ſo ſehr vom Verkehrsleben 
und feiner Geſtallung abhängig iſt, doch anfängt, fic 
ein beſſerer Zuſtand auszuweiſen. Während die Ein⸗ 
nabmen den Anſchlägen und auch den Erwartungen 
nicht vollſtändig entsprochen, iſt doch gegen 1875 eine 
Mehreinnahme von 500 000 K. eingetreten, und das be · 
rechtigt, glanbe ich, zu der Hoffnung, daß wir für die 
Zukunft wiederum auf beſſere Einnahmen rechnen dür ⸗ 
ſen. — Ehe ich nun zu dem Etatsentwurf für das 
Jabr 1877 bis 1878 übergebe. möchte ich noch vorher 
auf einen Punkt Ihre Aufmerkſamkeit lenken, nämlich 
auf den Stand der Eiſenbahnbauten und der für 
die Beſchaffenheit der Geldmittel erforderlich geweſenen 
Maßnabmen. Die Ueberſicht über die Einnahmen und 
4 des Jabres 1875, die Ihnen ſchon am Tage 
der Eröffnung des Hauſes vorgelegt wurde, ergiebt, daß 
das Jahr 1875 bei den Eiſendabnbauten mit Vor⸗ 


ya zer Ye 
ebore 


i Erlös aus Ablöfun Ne * e „ . RR IE TE eee ee eee e e g h p N NT r. * Bi; 

A Erld gen und Verkäufen“ ergab] maßen befremden, wenn die „N. A. ficibs wird jetzt v ert, daß dieſe Angabe jeder » Junge Männer, welche im Jabre 1857 geboren 

ſich ein Mehr von 1 Mill. Mk. Ebenſo warfen man habe allgemein erwartet, Begrundung ae und fi Norden Epantens ſind und be wifenfchaftiche Dualification zum — 1 
die directen Steuern, was für die allgemeine wirth⸗]Fortſchrittspartei eine Stelle im Präſidium des | fich kein Anzeichen von Unruhen zeige. jährigen freiwilligen Militärbienft dur 


einer Prüfung vor der Prüf | 
Commiſſton nahteifen wollen, haben ſich bis 0 i 
zum 1. Februar c. incl. mittelſt ſchriftlichen Geſuchs um 
Zulaſſung zur Prüfung an diefelbe zu wenden, widrigen⸗ 
falls deren Berückſichtigung nach Lage der geſetzlichen 
Beſtimmungen ausgeſchloſſen iſt, und dieſelben der Aus⸗ 

hebung unterliegen. N 4 
*Das hieſige Schwurgericht begann heute an 


ER nere nicht wieder zugeſtanden werden. 
Erwarten konnte dies nur, wer mit der bisherigen 
Uebung gar nicht vertraut war. Wenn man 
gemeint hat, daß die Nationalliberalen, eingedenk 
der unerhörten Angriffe, welche von fortſchrittlicher 
Seite bei den Reichstagswahlen gegen ſie gerichtet 
worden, die Fortſchrittspartei nunmehr vom Prä⸗ 
ſidium ausſchließen würden, ſo hat man ihnen 
damit einfach eine Fractionsrancüne angeſonnen, 
deren eine große und beſonnene politiſche Partei 
ſich niemals ſchuldig machen wird. Was die 
Nationalliberalen verlangen konnten und ver⸗ 
langen mußten, war, daß die Fortſchrittspartei 
keins von denjenigen ihrer Mitglieder für die 
1. Vicepräſidentenſtelle präſentire, welche den Krieg 
aus Anlaß des Juſtizgeſetzeompromiſſes angeführt 
und die ganze Zeit her geleitet haben. Da die 
Fortſchrittspartei ſich dieſer Bedingung unterwarf, 
ſo war kein Grund vorhanden, ſie nicht, wie bisher, 
in der 1. Vicepräſidentenſtelle zu belaſſen. 

Auch die „Kreuzztg.“ iſt verſtimmt darüber, 
daß ſich die liberalen Fractionen nicht noch länger 
in den Haaren liegen, ſie prophezeit nicht nur 
neuen Krieg zwiſchen den Fractionen, ſondern 
auch innerhalb derſelben, und reitet, was den 
Nationalliberalen betrifft, auf der ſchon von 
anderer Seit abgenutzten und fallen gelaſſenen 
„Flügeltheorie“ umher. Die „Kreuzztg.“ kann ſich 
beruhigen, innerhalb der nationalliberalen Fraction 
ber noch nie eine ſo große Einmüthigkeit ge⸗ 

errſcht, wie gegenwärtig. Das Blatt würde beſſer 
thun, den Balken im eigenen Auge zu ſtudiren. 
Dicht neben jener Auseinanderſetzung theilt die 
„Kreuzztg.“ nämlich mit, daß es zu der von ihr ſelbſt 
lebhaft befürworteten Einigung zwiſchen den Alt⸗ 
und den Neuconſervativen nicht gekommen iſt. 
Sie ſchreibt: „Der Verſuch zur Bildung einer 
größeren een aller Conſervativen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes iſt leider vorläufig geſch eit ert, 
und es haben ſich wieder zwei kleinere conſtituirt. 
Die neue conſervative Fraction beſteht aus 
einigen 20 und die Gruppe, welche fortfährt, ſich 
einfach conſervative Fraction (ſind die „Alt⸗ 
Conſervativen“) zu nennen, bis jetzt aus 9 Ab⸗ 


ſchaftliche Lage beſonders beachtenswerth iſt, einen 
Mehrertrag von 1 Mill. Mk. ab, und auch die in⸗ 
directen Steuern blieben im Ganzen wenigſtens 
nicht hinter dem Voranſchlage zurück. Freilich hat 
die Stempelſteuer wiederum 1½ Mill. weniger er⸗ 
geben, als man vorgeſehen hatte; indeß hat ſich 
der Extrag derſelben gegen 1875 doch immer um 
1% Mill. gehoben. 

Was den Etat für 1877/78 anlangt, fo ift 
derſelbe in den Einnahmen auf rund 651 Millionen, 
in den ordentlichen Ausgaben auf 631 Millionen, 
in den außerordentlichen auf 20 Millionen ver⸗ 
anſchlagt. Gegen den Voranſchlag für 1876 
bleiben die Einnahmen um ca. 70 000 Mk. zurück. 
Die ordentlichen Ausgaben gehen über den Vor⸗ 
anſchlag für 1876 um rund 12 Mill. hinaus, da⸗ 
gegen bleiben die außerordentlichen Ausgaben um 
ebenfalls rund 12 Mill. hinter dem Vorjahre 
zurück. Die Einnahmen würden ſich um etwa 
9 Millionen höher ſtellen, wenn nicht der Ueber⸗ 
ſchuß, der aus dem Jahre 1875 in das dies:agalige 
Budget einzuſtellen iſt, um 4 Millionen hinter 
demjenigen, der aus 1874 in das Budget für 
1876 eingeſtellt worden, zurückbliebe und die Ein⸗ 
nahmen des Staatsſchatzes um ca. 4½ Mill. 
niedriger hätten veranſchlagt werden müſſen. Von 
den einzelnen Betriebsverwaltungen haben nur 
zwei eine geringere Einnahme, als im Vorjahre, 
die Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenverwaltung und 
die Münzverwaltung. Jene hat ein Minus von 
2—3 Millionen (infolge des Sinkens der Kohlen⸗ 
preiſe), dieſe ein ſolches von ca. 1½ Mill. Bei den 
übrigen Betriebsverwaltungen iſt eine Mehrein⸗ 
nahme von zuſammengenommen 10 Millionen vor⸗ 
geſehen. Die directen Steuern nehmen daran mit 

einem Plus von mehr als 2½ Millionen Theil 
(Gebäudeſteuer und Einkommenſteuer jede mit 
rund 900 000 Mk., die Gewerbeſteuer mit rund 
680 000 Mk., die Grundſteuer mit 157 000 Mk.; 
Klaſſenſteuer und Eiſenbahnabgabe ſtellen ſich 
etwas niedriger als im Vorjahr.) Bei den indi⸗ 
recten Steuern iſt die Stempelſteuer um 1% Mill. 
niedriger, die Erbſchaftsſteuer um 800 000 Mk. 
höher veranſchlagt. Auch ſind die Ausgaben durch 


Italien. 

Rom, 16. Januar. Der „Italie“ zufolge hat 
der Papſt den Cardinals⸗Congregationen 10 ihm 
von den Biſchöfen Deutſchlands eingeſandte Fragen 
bezüglich des Verhaltens des Clerus gegen⸗ 
über der deutſchen Regierung vorgelegt. 


50 a ie Cardin le ein . 
Ferner hätte der Papſt an die Cardinäle eine An kin len Siem dagen ee, 


zahl anderer Fragen gerichtet, welche ſich auf die 5 
Auslegung einiger früher von dem päpſtlichen großen Anklageſache Halbe er han ne 
Stuhle ertheilter Inſtructionen beziehen. Die Ent: erung gegen den Pülbbanern Johann Mine aus zg 
5 une bez 1 8 Oberprangenau, über die wir in der Morgen⸗Ausgabe 
ſchließungen der Cardinäle würden wahrſcheinlich] Näheres mittheilen werden. 
demnächſt veröffentlicht werden. (W. T.) 5 11 In der öffentlichen Bee bee 1 es: j 
8 erichts vom 16. d. Mts. kamen verſchiedene Unter⸗ 
London, 16. e Aus der Capſtadt ſuchungsſachen zur Verhandlung, darunter 12 | 
eingegangene Meldungen vom 27. v. M. bringen erwähnenswerthe Fälle: 1) Der Glaſermeiſter O. S. 
beunruhigende Nachrichten aus dem Zululande. Polizei. Dir nächtlicher Rukeſtörung von der Siegen 
Die Miſſtonen haben das Land verlafien und der —— worden. S. „ * — 
äuptli ttjways, der früher einer Occupation] Ri br dabei aber ziemli 
Häuptling Cettj 2 € p tichter, fuhr dabei aber ziemlich ſchlecht, denn nachdem 
des ſtreitigen Gebietes durch engliſche Truppen] die ihm zur Laſt gelegte Sünde gegen die öffentliche 
zugeneigt war, weigert ſich jetzt, auf eine Verein: | Ruhe und Ordnung dort evident erwieſen, wurde die 
barung einzugehen. Es heißt, derſelbe habe einen | Strafe auf 50 M oder 7 Tage Haft verſchärft. 2) Der 
Brief des engliſchen Bevollmächtigten Shepſtone] Knecht Johann Pakalski bier hatte am 30. November 
uneröffnet zurückgeſchickt und an der Grenze des Abends, ohne jede Veranlaſſung in der Holzgaſſe zwei 
10 l . 7 % en ruhig ihres Weges gehende Damen überfallen, die eine 
ſtreitigen Gebiets ſeine 8000 Krieger in einem derſelben zur Erde geworfen, am Halſe gewürat, ihr 
großen Kraal zuſammengezogen. (W. T) Hut und Pelzkrogen abgeriſſen und die andere, die ihrer 
1 Norwegen. angegriffenen Mutter Hilfe leiſten wollte, thätlich 
Chriftianta, 12. Jan. In der letzten Woche inſultirt; nur durch die Intervention eines Poſtillons 
haben wieder gewaltige Stürme, von einem un⸗ und eines hinzugekommenen Polizeibeamten wurden 
gewöhnlich anhaltenden Schneegeſtöber begleitet, | diefe Damen vor weiteren Mißhandlungen geſchützt. 
den ſüdlichen Theil Norwegens und namentlich die] Da von den Verletzten Strafanträge nicht geſt 


Küftenftrede zwiſchen Lindesnaes und Skien heim: 1 Angeſchuldigter damals auch etwas ange⸗ 
J } i 5 nken geweſen ift, wurd we un 
geſucht. Es wird von dort uns mitgetheilt, daß groben Unfugs zu 5 Woche 1 5 © 3 g 


man nicht ſeit 1818 einen ähnlichen Winter gehabt e Polizeibericht.] Geſtoblen: dem 3 
hat. Der Verkehr in den Landdiſtrieten und N. n Doubteſſaf, Roc dem Bierfabes . 
zwiſchen dieſen und den Küſtenſtädten mußte in von ſ inem Wagen ein Fäßchen mit Branntwein. 
einigen Tagen hauptſächlich auf Schneeſchuhen ſtatt⸗ Geſtern Abends nach 6 Ubr wurde in der Nähe 
finden, da man nicht im Stande war, die Wege des Stockthurmes der Arbeiter A. Kolinski von einem 
offen zu halten. In Chriſtianſand ſollen die einſpännigen, unbekannt gebliebenen Fuhrwerke übers 
Schneehaufen gegen 8 Ellen hoch auf den Dächern fahren, ae ihm der linke Unterſchenkel gebrochen 
der . Bo Grimſtadt find Gebäude Gagen eg ge ea 325 Se 
von der Laſt eingeſtürzt. Man muß hoffen, daß geſchafft. Am 15. Nachmittags fuhr der Kutscher 
die Schneehaufen nicht allzuplötzlich ſchmelzen |jo schnell durch das hohe To, Ak: mehrere ee 
werden, damit fie nicht Ueberſchwemmungen ver: |in Gefahr geriethen, und der Barbier J, welcher feine 
urſachen. beiden Kinder vor dem Ueberfahren ſichern wollte, durch 


Ablegun 
Mon 


Mehrbedürfniſſe für die Bekleidung der Zoll» und | geordneten, nämlich den Herren Frhr. v. Man⸗ Amerika. Ueberfahren des rechten Fußes beſchädigt wurde. Das 
Steueraufſeher nicht unbeträchtlich erhöht. —|teuffel, v. Hammerſtein, v. Colmar, v. Bethe, New Orleans, 15. 1 Der Befehls⸗ Strafverfahren gegen e 
Unter den ordentlichen Ausgaben zeigt die v. Buſſe, v. Bandemer, v. Brand, v. Schierſtädt] haber der hier befindlichen Bundestruppen hat von Am 8. Nachm entſtand auf dem Grundſtücke Altſt. 


37 4 ; 0 ben 16 dadurch ein kleiner, von den Hausbewohnern 
dem Präſidenten Grant die Anweiſung er⸗ Ban 16 ‚ non den He h 
5 5 RE gelöſchter, Brand, d n 12jähriges Mädchen 
hl „en vonder nevaitanifden Bar sei udn, inet den m br a Dem im 
E al be 
falls ſich die Anerkennung eines der beiden von Ne in Folge en MENT. Do 
der republikaniſchen und von der demofratiihen| Nach dem von dem biſchöflichen General⸗Vicariat 
Partei gewählten Gouverneure nicht vermeiden in Pelplin herausgegebenen geiſtlichen Kalender pro 
laſſe Packard hat die Demokraten aufgefordert, | 1877 zählt die Dibceſe Culm 569 344 kathoſiſche Ein⸗ 
; nah a wohner und 418 Geiſtliche, von denen 11 emeritirt find, 
das von ihnen beſetzte Juſtizgebäude zu räumen . 5 58 8 
und auseinander zu gehen. . I 15 Perochten d ur Reit Ve einige Nee 
— 16. Januar. Der Gouverneur Packard hat] werden durch Vicare verwaltet. In der Bibeeſe be 
den Commandeur der hieſigen Bundestruppen um den ſich u 8 Nara e an 1 Sade 
Unterſtützung bei der Wiedereinſetzung des ſſtern find in Culm 39, in Pelplin' 11, in Löben 9, in 
höchſten Gerichtshofs erſucht. (W. T.) ] Berent 14, in Neuſtadt 9, in Schwetz 4, in Graudeng 
3, in Danzig 11 und in Kamin 7. See e N 
Danzig, 17. Januar. 5 252, Filialkirchen 116 und andere Kirchen 17 vor⸗ 
anden. f * 
„ Culmſee, 15. Jan. Dem „Gel.“ ſchreibt man 
von hier, daß bei der letzten Reichstagswahl au hieſigem 
n 55 
abgegeben Da darf man ſich de 


und v. Meyer.“ \ 

Die offizielle franzöſiſche Diplomatie 
fließt von freundlichen Ausdrücken über Deutſchland 
über, die aus officiöſen franzöſiſchen Quellen 
gefütterten Organe, vor Allem die „Agence Havas“ 
ſuchen Deutſchland durch Verbreitung falſcher 
Nachrichten als den Störenfried in Europa dar⸗ 
zuſtellen. Der „Reichsanzeiger“ brachte ſchon am 
Sonnabend ein höfliches, aber ziemlich deutliches 
Dementi, und da dieſes nichts half, bringt die 
neueſte Nummer unſeres amtlichen Blattes einen 
ſchon telegraphiſch mitgetheilten Artikel, der die 
officiöſen franzöſiſchen e wörtlich für 
„tendenziöſe Lügen” erklärt. Nicht ſehr höflich, 
wird aber nun wohl für kurze Zeit helfen. 

Die Londoner „Times“ betrachtet die aus 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden eine aan 
ausgabe von 7524000 Mi. Davon entfallen 
6312531 Mk. auf die Verzinſung, 1154157 Mk. 
auf die Tilgung. — Das Extraordi⸗ 
narium des Ausgabeetats weiſt nach Abzug einiger 
Poſten, die in das Ordinarium übergegangen ſind, 
eine Minderausgabe von 9 969 000 Mk. auf. Davon 
kommen auf das Handelsminiſterium und die Eiſen⸗ 
bahnen nahezu 5 Mill. Mk.; in den übrigen Mini⸗ 
ſterien 8 die Reduction nirgends eine Million. 
Die Ausgaben für extraordinäre Zwecke in dem 
Etatsjahre 1877/78 werden indeß keineswegs auf 
die Summe von 20 Mill. beſchränkt fein. Unter 
dem Beifall des Hauſes meinte der Miniſter, es 
würde das gerade im gegenwärtigen Augenblicke 
ſchlechterdings unzuläſſig ſein, vielmehr ſei es 5 
Pflicht des Staates, gerade unter den obwal⸗ Konſtantinopel eingegangenen Berichte als ſehr 
tenden Verhältniſſen feine Unternehmungen ſentmuthigend, giebt indeß die 155 ung noch nicht 
nicht ruhen zu laſſen, nur werde es darauf auf, daß die Türkei es ſchließli dglich finden | m 
ankommen, weniger Neues zu unternehmen und werde, er, Nu anzunehmen, die die Mächte, N 5 
mit mehr Energie das bereits Begonnene auszu⸗] insbeſondere Rußland in den Stand ſetzten, die kreis Culm. 
N era Als Be. für die außerordentlichen | orientalifche Frage vorläufig als gelöft anzuſehen. ſchon im erſten Wahlgauge 
usgaben ift der Reſtbeſtand zu betrachten, der aus Die Türkei treibe ein gewagtes Spiel, wenn ſie zu übertragen. Bei den 95 
den Grtraorbinsrien der Vorjahre auf das Jahr] glaube, daß Rußland die Ablehnung feiner Forde⸗ Läſligkeiten nicht vor, bei ihuen geht Jeder. 
1877/78 übergehen und ſich auf mindeſtens 50 Mill. | rungen ruhig hinnehmen werde. der un 5 70 1 ift, das Bett zu verlaſſen zur Wahl. 
belaufen wird. Neben der ſomit zur Verfügung ie „K. H. Z.“ theilt als einen Be 
Iran Summe von 70 Mill. Mk. hat der Eifen- Deutſchland. 
Berlin, 16. Januar. Da der heute vor⸗ 
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einem polnischen € lee ten 
oleu kommen eben ſolche 


e Eisganges hat. 
Weichſel werden die Eisſprengungen noch durch 


ein Detachement Pioniere von 20 Mann und circa > > eilt 8 ta 
ill. 100 Arbeiter fortgeſetzt. Ueber die Bewegungen wa ae Wahlbezier weg 

ahnbau in den bereits bewilligten Crediten noch g 

ſeine beſonderen Hilfsquellen. 


des Waſſerſtandes meldet der neueſte Rapport von ahl⸗Vorſteher in Schla 
| ) der Dirſchauer Brücke Folgendes: am 15. Januar Ey an bie Wablaene ſetzte pl . 

Die Verſtändigung, welche zwiſchen den Abends 16 Fuß 9 Zoll; am 16. Januar Morgens obiliſterbaften Coſtüme ſeines Ehrenamtes waltete. 
Nationalliberalen und der Fortſchritts⸗ 16 Fuß 5 Zoll, Mittags 12 Uhr 16 Fuß 5 get. Schade, daß Hr. v. Manteuffel nicht Reichskauzler ift, 
partei über die Präſidentenwahl im Ab Aus Warſchau iſt von heute 11 Uhr 35 Min. 51115 de ein effectvolles Bild für feine gefährlichen 
geordnetenhauſe erzielt iſt, hat in zwei Lagern Vormittags folgendes amtliche Telegramm einge- „Revolu 8 an bunte und Pantoffeln“. 
große Enttäuſchung hervorgerufen. Beſonders iſt gangen: „Der Waſſerſtand augenblicklich 6 Fuß glied unter 0 wir. wo das geringe, aus⸗ 
das Centrum darob jebt ER: Man hatte es dic oll, fällt noch. Kleine Eistheile ſchwimmen Element ſich bi We ale 5 Si b . 6 
i on ſo ſchön gedacht! Bei der Präſidenten⸗ dicht. \ N 9 5 
ahh Hoffe ser a der Smiefpa 59110 5 „Traject über die Weichſel. [Nach dem auf „negung des dortigen Artes Dr. Braniphewät 
den beiden liberalen Fractionen für immer in die 
parlamentariſche Praxis übertragen werden und 


f 9 ein Polenverei det, d di der 

Aushange auf dem hieſigen 15 Terespol⸗ polniſchen Sprache b 1 1 die seis 
der fortſchrittliche „Bruder“ würde ſich dann 
dauernd von dem Centrum in die Arme nehmen, 


Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; War: iche Iſolirung der Polen von den Deutſchen als Auf⸗ 

lubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage, bei gabe geftellt bat 4 1 f 
Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 

von ihm leiten laſſen. Nun iſt es wieder nichts f 

mit der erhofften Bundesgenoſſenſchaft, die Herren 

des Centrums ſind erzürnt nicht nur über die 


bei Tag und Nacht unterbrochen. Vermiſchtes. 

— Berlin, 16. Januar. Geſtern wurde vor der 

Berne den Negulatio über die Bildung und e Dykimn der „ Heheſchen gegen bie nie 

Nationalliberalen, ſondern heute faſt noch mehr Verwaltung des Provinzial Chauffeebau: |" r „Deutſchen eichsglocke“, 

über die Fortſchrittspartei. Um dieſer einen Hieb fonds für die Provinz Preußen vom 1. Juli] Talchau und Gcheltenberg, wegen einer Reihe mon Mrs 
zu verſetzen und die „Charakterſchwäche“ der Fort⸗ 
ſchrittspartei zu geißeln, gab das Centrum vorgeſtern 
bei der Wahl zum zweiten Vicepräſidenten ſeine 


; er i lt, in wel i 
1854 iſt feſtgeſetzt, daß an Chauſſeebaubeiträgen e e e d Be 
Stimmen für Hänel ab, während die Fortſchritts⸗ 
partei ſelbſt, wie die Nationalliberalen, für Be⸗ 


der einmonatliche Betrag der Klaſſen⸗ und Ein] faſſer derſelben haben die Augeklagten Legation 

kommenſteuer W und die Beitragsquote 205 Los und Gehlſen (beide flüchtig) W Kar 
für die Städte, in welchen Mahl: und Schlacht-] der incriminirten Artikel war der „Volksſtaat“ und bes 
9 55 Fin eig würde, in der Art ermittelt werden fi ai Fr Pata ae 2 . ent⸗ 

thuſy⸗Huc ſtimmte. — Auch das die Fortſchritts⸗ olle, daß in jedem Regierungsbezirk die Klafjen- flohen er. Beide Angeklagten ver⸗ 

Sr Rn A dem See wegen En 5 92 5 und Einkommenſteuer Mi nicht mahl⸗ und Klar zichteten darauf, den Beweis der Wahrheit, den fie 

Wahlen in Hagen und Danzig compromittirt 

hat, erregt der Ultramontanen Zorn. Daß der 

Antrag wirklich geſtellt iſt, wird uns von mehreren 

Seiten beſtätigt. Die Herren hätten es gar zu 


anfangs führen wollten, anzutreten. Dagegen erklärte 
do" geſehen, wenn die alte deutſche Stadt Danzig 
i 


regierun 
kunft erſucht: welche Schritte dieſelbe gethan hat, 


ſteuerpflichtigen Städte, getheilt durch deren Ein⸗ N 
wohnerzahl, den Betrag bartl, welcher pro Kopf 1 1 1 Arm Wegen Ca 
in den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten] ſachen unwabr feien. Der Zeuge, Geh — 
aufzubringen ſei. Nachdem die Mahl- und Schlacht- v. Bleichröder, bezeichnet die in den Artikeln wiederbolt 
ſteuer aufgehoben worden, hat die Provinzial aufgeſtellte Behauptung, Fürſt Bismarck ſei conſortia⸗ 

ch durch einen katholiſchen Prälaten in unferer verwaltung auch von den früher mahl⸗ und ſchlacht⸗ liter au der Gründung der be de Neahſc e 

höchſten parlamentariſchen Körperſchaft vertreten ſteuerpflichtigen Städten eine einmonatliche Klaſſen⸗ gg betheiligt worden, für 2 

ließe! Um dies zu erreichen, würde ſie das Blaue und Einkommenſteuer als Chauſſeebaubeitrag er⸗ Kalt = u en Rn 2 am biefen, 

vom Himmel verſprechen. Die Wähler Danzigs hoben. Der Magiſtrat der Stadt Königsberg hat ſeines Hau eren geſch 9 Kor . 

werden aber dafür ſorgen, daß der Stadt nicht ; 

dieſe Schmach angethan werde. ‘ 

Auch ein Theil der Conſervativen des 
Abgeordnetenhauſes war mit dem Reſultat der 
Präſidentenwahl ſehr unzufrieden. Weshalb, iſt 


. 5 8 ili 
deshalb Klage bei dem Verwaltungsgericht in e ee ie uf Grund der 
ſchwer begreiflich. Die Fortſchrittspartei hat im 
r ſtets oder wenigſtens in der 


Königsberg erhoben. Derſelbe führt aus, daß jene] genaueſten Durchſicht der Acten, daß nirgends auch nur 

die mahl⸗ und wann ee Städte be⸗ die geringſte Spie eier Bee des Fürſten 

treffende Beſtimmung des Regulativs nicht, wie] Bismarck an den gedachten — en Unternehmen 

der Landesdirector behaupte, eine ſubſidiäre, ſondern] zu finden fei. — Die übrigen ſſdent taatsminiſter 

eine principale ſei, die nach wie vor zur Anwendung a. D. v. Bernuth 7 — bilippsbern 

lommen müſſe. Das Verwaltungsgericht iſt indeß wiſſen gleichfalls müchte, kunden. Dag il Vetbeiligung 
Regel bei den Compromiſſen mitgewirkt, ſie hat mit 
den Reichstagsſachen nichts zu thun und iſt 
doppelt jo ſtark als irgend eine conſervative 
Fraction. Nun iſt es bisher in unſern parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften Gebrauch geweſen, die 
rößeren Parteien nach Maßgabe ihrer Zahlen⸗ 


0 H a ; 8 zu be : 
den Deductionen des Landesdirectors beigetreten nun e des Staatsanwalts Teffenbuuf auß 

tärfe am Präſidium zu betheiligen. Wenn man 

gegenüber der Centrumspartei von dieſer Regel 


und hat den Kläger abgewieſen. Gefängniß für Talchau 

Die nächſte Sitzung des Provinzial⸗ G mit der Deodification db 96 195 

Ausſchuſſes für die Provinz Preußen wird Strafe bei Talchau um 2 Monate, bei Schellenberg 

vorausſichtlich am 6. Februar beginnen. um 3 Monate Au ermäßigen ſei, falls die früheren Er⸗ 

* Im Bezirke der Oberpoſt⸗Direction zu Danzig kan de facts äftig würden. \ r HER 

bat im vorigen Jahre der echſelſtempel Ber 175 Wie der amtliche Polizeibericht mittheilt, 

133 217 K. ergeben (4637 A. weniger als 1875); im fand am 11. d. M. zwiſchen dem Kaufmann Hans 
abgewichen iſt, ſo geſchah es in der Erwägung, 
daß dieſe Partei als eine politiſche und demnach 
als eine in der Volksvertretung berechtigte über⸗ 
haupt nicht anzuſehen iſt. Man mag über die 
ortſchrittspartei urtheilen, wie man will, jeden⸗ 
falls kann nicht auch fie unter den Geſichtspunkt 
dieſer Erwägung fallen. Es muß daher einiger⸗ 


Berlin zu empfehlen. — Der nationalliberale 
Wahlverein hielt heute Abend eine Verſammlung 
im Cafe restaurant ab. Profeſſor Heidenhain hielt 
eine mit Beifallsſturm aufgenommene Rede, in 
welcher die Motive für den von dem Vorſtande des 
nationalliberalen Wahlvereins gemachten Vor⸗ 
ſchlag: „Die nationale Partei tritt nicht nur für 
die Wahl von Dr. Lasker, ſondern auch für die 
des Prof. Hänel mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln ein“, entwickelt wurden. Der 
Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen. 
Stuttgart, 16. Jan. General v. Schwarz⸗ 
koppen iſt aus Anlaß ſeines fager l. 
Dienſtjubiläums von Sr. Maj. dem Kaiſer Wil⸗ 
helm zum Chef des 8. Weſtfäliſchen Infanterie⸗ 
Regiments No. 57 ernannt worden. W. T.) 


Königsberger Bezirk betrug die Einnahme 140 00 4, p. Scriba und dem Stud. jur. Sieriſch in der Jungfern⸗ 
(16.059 1 — als 1875), im Gumbinner Bezirk] baide ein Duell auf Piſtolen ſtatt. Erſterer erhielt 
t 34027 . (3766 mehr als 1875). Im ganzen Deut. einen Schuß in den Unterleib, an welcher Verletzung er 
} Spanien. 70, T. , ſchen Reiche ergab im vorigen Jahre der Wechfeiftempel | bald darauf im Auguſta⸗Hoſpital verſtarb. 

Madrid, 14. Jan. Es wurde dieſer Tage 6300 394 l. (338 532 weniger als 1875. 1. London, 13. Jannar. In Sheffield kam vor⸗ 
in's Ausland gemeldet, daß im Norden, zumal in „ Die Ziehung der 2. Klaſſe 155. preubilher | geſtern die erſte Sendung von friſchem amerikani⸗ 
der Provinz Saragoſſa, bewaffnete Banden aufge⸗Klaſſen⸗Lötterie wird am 23. d. Mts. ihren Anfang ſchem Fleiſch an. Ein Fleiſcher. der aus Liverpool 
taucht ſeien, welche das Land unſicher machen. Of⸗ nehmen. 100 Quarters erhalten halte, fiellte das amerikaniſche 


ugliſchen aus, und faſt alle der vielen|mibbl. Dhollerah 5 vob. midbl. fair Dho — Januar 
* rte von Zuschauern ftimmten darin überein, daß middl. Dhollerah u. fair 2 5 der ü Mi ˖ 55.8 —55,5—55,7 
Be viel b ſſer genährte fei. Es wurde im Klein⸗ Broach —, new fair Oomra 5 ½, good fair Oomra e eee e a 4 de Mürz⸗April — M bez, 
Pfand — arg . pro 85 er. en 1125 . . 7a, fair Smyrna Weizen loco zeigte ſich bis zum Schluſſe am hen⸗ Mai 58,00 57,8 58,00 K. bez., Ya Dat: 
— . Aterikanische 98 7 Ankünfte A dw cer. tigen Markte in luſtloſer und flauer Stimmung und ae A er 60, 598 881 
2 . 7 8 „ „ Is „2 — 99, 9 7 00, 0 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. ſcloſſen ftetiger. we 2605807 4 
16. Januar. N ar ae 90 e 1 Ra 
Gpburten: Hauszimmergeſ. Aron Peters, S. — | older, Wetzen öher, weißer feſt. Mehl ruhig. 
Bahnwärter Carl Albert Schenk, T. ha Fabrikarb. Mais 3d 8 Wetter: Trübe. 
Johann Guſtav Pufahl, S. — Arb. Carl Alb. Elies, Baris, 16, Jan. (Selur echt) ann Nen 
S. — Arb. Anton Aug. Bollmann, S. — Kaufmann 71.22½. Anleih: de 1872 106.22 ½ Italienische 5% 
Sstar Rosenthal, T. — Kaufm. Guftav Carl Loch. Pente 70,35. al. Tadors uten en Jaller f 
mann, ©. — Schub macher Jacob Chriftian Wifosti,| ſche Tabaks⸗DOoligattenen —. le grezbolen 488,75 220 K, era ſein 138/48 294 M, weiß 129/308 222 | eee 
T. — Arb. Carl Ebert, S. — Arb. Jacob Gurowski. Lombardiſche Ei enb abu⸗Actten 153, 75. Lombardiſch. A Termine ohne Handel, April⸗Mai 222 K. Br., 220 32-3 K., Nr. I. 28—29 A, Nr. II. 22—23 A 1 
Hirter l gabe n Albert Yellmer, ©. — Wrioritäten 926,00. Türten be 1865 11,62%. Türken |4 Gb. Mai-Juni 228 M Br, Sunisguli 222 A,@n.|Rr, IM, 19-204 A Nopgenmehl Me, 
Fabritarb. Jul. Rudolf Dombrowski, T. — Unebstihe| de, 1869 62,00.  Zürtenioofe der Credit mo | Megulirungspreis 214 4 Berliner Marte 25% K, No, II. do. 18-19 A — 
Kinder: 2 S. biſier 143, Spanier erter. 12%, cp. döt., do. inter. 10%, Roggen loco matt, inländiſcher 124 167, 168 A, Die Tendenz am heutigen Markte neigte ſich einer 
nm aufgebote: Schiſſezimmergeſ. Adolph Ed. Dirks F. det, SuexcanalYrtien 657, Banane otlemane 37s. 1288 171 ., ruffilher 1184 151 A. 120 152 4, weiten dich ung zu. Stänfer, finb febr aurädbaltenb. 
7777... /// 17 A De | Fe Feen Mn Dr 10 BI 
Schulz mit Wwe. Julianne Stümer, geb. Schütz. f e, ee 1 aß] ruſſiſcher Februar⸗März un tz: April 157 4 Br., Preise Deritehen auco hier 75 
— Wirthſch.⸗Inſp. Heber Aug Alb. Rebrbec mit Wwe matter. Zeblreiche Verkäufe, Liquidation leicht, da in unterpolniſcher de. April Mai 183 K Br. Mai Qual 
Heur. Kochanski, geb. Schulz. — Fleiſcher Paul Leut⸗ 
bold in Stuhm mit Ida Amande Hartmann in Port⸗ 
ſcchweiten. — Pomager Michael Wylupski in Kopitkowo 
mit v ppollonia Agathe Slomski. . 
| Heirathen: Kaufmann Walter Kauffmann mit 
N elene Steimmig. — Ober⸗Lazareth⸗Gehilſe 
Valentin Albert Deſchner mit Pauline Mathilde 


debe 
Hu 


5 , bez. 
der feinſten Qualität. Nur 200 Tonnen ſind verkauft Frankfurt a. M., 15. Jannar. (J. Harburger, 
worden und Manches der heutigen Zufuhr blieb un⸗ Tommiſſions- u Agenturen⸗Geſchüft) Wetter: Regen. 
verkauft zurück. Bezahlt wurde für h llfarbig 1208 — Weizen hieſiger und Wetterauer 24¼½—25 K. 
208 K, 1258 215 K, bezogen 1274 211 K, bunt 1308 fremder 22 — 24½ l. — Roggen 19-19% 4 * 
215 K, glaſig 129, 1301, 1312 216, 217, 218 & hell- Gerſte 18—19 4 — Hafer ungariſcher 17% 4. 
bunt 1278 218, 220 M, bochbunt und glafig 131/ u böhmiſcher 17%, — » 4 — Raps fehlt. 5 


der erſten Hälfte des Monats nur geringer Umſatz ftatt: 
gefunden hat. Reports für Franzoſen 0, 40, Lombar⸗ 
den 0,25, Italiener 0, 02. 

Paris, 16. Jan. Productenmarkt. Weizen 
behpt, ”e Januar 29,50. Ya Februar 29,50, ee März- 
April 30,25, der März⸗Juni 31.25. Mehl behpt, Yır 
Januar 64,50, Pr Februar 64 75, Yr März⸗April 


| Berlin, 15. J echt 13.) Am heutigem 

08 K. Kr Tonne. — Erbſen loco obne Umſatz. erlin, 15. Januar. (F. Sponholz.) Amy 
Termine Futter⸗ April⸗Mai 142 M Br., 140 K. 65. Markte ſtanden zum Verkauf: 3301 Rinder, 8482 
— Spiritus nicht zugeführt. Schweine, 1214 Kälber, 5771 Hammel. Bei der 
großen Zufubr und wegen der warmen Witterung war 
* der Handel mit Rindvieh heute ſehr flau. Gegen die 
Productenmürkke. Vorwoche wurde 45—60 M der Stück weniger bezahlt. 


Zimmermann. Ma 

älle: Ki unar 97,00, %r März⸗April 98,50. 7er Mai⸗Auguſt Vo mburg⸗Altona wurde geſtern gemeldet, daß da⸗ 

— — 5 8 eee, 99,50, 9er September⸗Dezember 96,75. Spiritus 15 „ 16. Januar. (v. Portatius & Grothe.) ſelbſt ee ie, — waren daher 
— Sa de Jauuar 67,50, Yr Mai⸗Auguſt 70,00. — Wetter:] Weizen Jie 1 lo bochbunter 1318 215.25, die Viehbeſitzer ſehr zum Verkauf geneigt; aber trotzdem 


zimmermann Robert Albert Nowitzki, 6 3 — Büchſen⸗ S 
macher Julius Hermann Emanuel Pufahl, 25 J. — 
Jobanna Louiſe Schulz, 33 J. — S. d. Arbeiter Joſef 
Rexin, 8 T. — T. d. Tuchdecateur Friedrich Carl 
Ludwig Wölm, 1 J — Henriette Adelung, 70 J. — 

Anehel. Kinder: 2 S. 


Börſen⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeihe war beim Schluß des 
glattes noch nicht eingetroffen. 


131/28 214, 133/48 216,50, 134/58 217.75 K bez., die Schlächter auch große Vorräthe kauften, blieben 
rother 131/28 209,50, 133/48 211,75, ruſſ. Sommers dennoch ca. 300 Stic unverkauft. Nach Hamburg 
1284 188,25 „ bez. — Roggen de 1000 Kilo] wird alſo in der nächſten Zeit kein Vieh geſchickt wer⸗ 
inländiſcher 123/48 160,50 M bez., fremder 1148 den und ift demnach eine Beſſerung im Rindvieh⸗ 
ged. 130, 116% ged. 132,50, 117 140, 1198 145] Geſchäft vorläufig nicht zu hoffen — Mit Schweinen 
& bez., Januar 150 4 er 147% A Gd., Früh⸗ war der Handel nicht beſſer und blieben hiervon eben⸗ 
jahr 155 M Br., 152% A Gd., Mai⸗Juni 155 4 falls einige Hundert Stück unverkauft. — Kälber 
R % K Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große] wurden trotz der bedeutenden Zufuhr gut bezahlt. — 
131,50, 137 & bez., kleine ruſſ. 111,50 M bez. — Der Hammelhandel verlief gegen die Vorwoche unver⸗ 
Hafer er 1000 Kilo loco 120, 124, 128, 132, ruſſ.] ändert flau, doch wurde damit bis auf einige kleine 
114, 116, fein 124, ſchwarz 124 4 bez. — Erbſen Partien geräumt Rinder 54—42-30 AM Schweine 
7 1000 Kilo weiße 120, 122,25, 126,50 &. bez. 55—50—42 4 Kälber 63—48—42 M Hammel 53 
— Bohnen Yr 1000 Kilo ir 4 bez. — Wicken bis 45-39 & Milch⸗Zeitung.) 


chön. 
Petersburg, 16. Jan. (Schlußconrſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 29%. Hamburger Wechſe 
3 Mon. 251. Amfterdamer Wechſel 3 Mon. 148 
Pariſer Wechſel 3 Monat 309%. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 185. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
185. - Imperials 6, 67. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
170. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102 — 
Producteumarkt. Talg loco 49, 00. Weizen loco 
12,00. Roggen loco 7,75. Hafer loco —., 
Hanf loco —. Leinſaat (9. Pud) loco 12,75. Wetter: 


Antwerpen, 16. Jan. Getreidemart: 


amburg, 16. Januar [Propuctenmarkt.]J(Schlußbericht.) Weizen eſt. Roggen unverändert. r 1000 Kilo 146,50, 151 4 bez. — Buchweizen 32S ͤ ³· AA Rare urn 
Wehen loco big. 2 Termine feſt. — Were Heer — 5 Gerſte behauptet. — Petroleummarkt.] 7 1000 Kilo 108,50 4 bez. — Leinſaat r 1000 Schiffs⸗Liſte. 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen e April⸗Mai 3 Raffinirtes, Type weiß, loco 5114 Kilo feine 200 & bez., mittel 168,50, 188,50 A. bez. — Neufahrwaſſer, 17. Jan. Wind: SSW. 
1968 227 Br., 226 Gd., ur Mai⸗Juni 126% 1000 bez. und Br., der Januar 51 bez. und Br., der Fe⸗ Dotter 211 & bez. — Spiritus r 10000 Liter AL Nichts in Sicht. 2 


bruar 50 ½ bez., 51 Br., er März 48 Br., der April 
zeewpork, 15. Januar. (Schluß courſe) Wechſet auf 


obne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, Tho cu. 16, Jau. Waſſerttand: 7 Fuß 1 Zoll. 
G Wind: O. Wetter: trübe. 

1 55%, M Br., 55%, A. Gd, März 57¼ 4. Durch den ſeit einigen Tagen anhaltenden Froſt 

r., 56% K. Gd., Frühjahr 58%, M Br., 58%, A bat ſich viel Grundeis auf der Weichſel gebildet, in 

i 6 Br., Folge deſſen heute auf der ganzen Breite des Stromes 

655 u er re ee Br., 551%, 4. ſtarker Eisgang ſtattfindet. 

d., Juli o „Augu h r., 62% A. Gd. 7 

4 bez Meteorologiſche Beobachtungen. 


Berometer⸗ 
Stand in 
Par. Linien 


Kilo 229 Br., 228 Gd. — Roggen der April: 
Mai 166 Br., 165 Gd., e Mai⸗Juni 1000 Kilo 
167 Br., 166 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte matt ae: 
— RNüböl matt, loco 78, Ye Mai er 2008 77. | London in Gold 4 D. 83% C., Goldagio 6%, „ Bonds 
— Spiritus matt, r 100 Liter 100 K der dee 1885 109%, do. 5 fundirte 111%, (% Bonbs 9 
auuar⸗Februar 44, er Februar⸗März 44, . 1887 113%, Eriebahn 9%, Central » Bacific 106 ½ 
il⸗Mai 44½, „r Mei⸗Juni 44½. -- Saffee fest, Newport Centralb. 102. Höchſte Notirung dee 
aber ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum be: Goldagios 6%, niedrigſte 6%. — Waarenbericht. 
banptet, Standard white loco 21,50 Br., 20,75 Gd. 
— BR Gd., der Febr.⸗März 19,25 Br. — 
etter: n. 
Bremen, 16. Jan. Petroleum. (Schlußbericht) 
; white loco 21,25 bez., r Januar 21,25 
bez., Jer Februar 21,00 bez, der März 20,00. 
Frankfurt a. M., 16. Januar. Eſſecten⸗Societät. 
Grebitactien 115½, Franzoſen 197%, 1860er Looſe 
9989, Silberrente 55%, Papierrente 50, Goldrente 6046, 
Galizier 167½. Schwächer. N 
Amfterdam, 16. Jauuar. [Meireidemarkt 


Thermometer 


ee Wind und Wetter. 


460., Mais (old mired) 64 C. Under (fair refinin 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 21%, Schmal 
(Marke Wilcor) 11% C., Speck (ſbort clear) 9%, c 
Getreidefracht 6 ½. 


Banziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 17. Januar. 


meldungen 20—19,75 AM. 0 Sr Nana 20,2 —20— Meteprologiſche Depefhe vom 16. Januar. 
uhr. 


Barometer. Mine. Weiter. Temp. O. Dem ur 


(Schlußbericht.) Weizen 7er März 310, Yr Mai 310. Weizen loco matter, Ye Tonne von 20008 Berlin, 16. Januar. Weizen Icco dur 1006 Sl Tburſo. 51,8 SS mäßig wolkig 
Roggen Ar März 200, N Mai 203. — Wetter: Kilogramm 195 240 & nach Qualität gefordert, 78 Valentia 755, SW rk Regen 
Shi anuar — & bez., der Jauuar⸗FJebruar — bez., ZA a 128 ed. 


126-1808 220.224 A Br.] 208-224 
125131 215-220 A Br. Abe, 
roth 28.1328 212.215 A Br. 
naar. 1181328 195-205 A Br. 
Regulirungspreit 1268 bunt lieferbar 214 4 
Auf Lieferung er April⸗Mai 222 M Br., 220 
4 Gd, Yar En 223 M Br., er Juni⸗ 


Roggen loco flau, * Tonne von 200% 
163 und 164 M, Ruſſ. 153 K. 7 5 4 

r ; 

. 157 K 

Auf Lieferung er Februar 17 1 1. 1 


einglafio u. weiß 130-1868 222-228 A Br. 

ochbnut 127-1338 220-224 & Br. 
ut 

unt 


ee 


re Jannar 165,00—164,00 & bezahlt, Januar⸗ 
ebruar 165,00 — 164,00 &. bezahlt, Yır 7 


130% Une and 11879 ehen ; 
n „ e 2 2 € 
Reihäbanfnoten 61.88. Tara Looſe 17,80. Gold⸗ 


2 


75,65. Br., ärz⸗April do. 157 5 f al., tterwaare 140—155 M nach Qual. \ 
er don, 16. Januar. [Schluß⸗Gonrſe. ] Gen Mai 9 rterpoluif er 163 M Br. r Mai⸗Juni] Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
E Rente 70%. Lombarden do. 166 K. Br. No. 0 2950-2750 , No. 0 und 1 27,50 


Gerſte loco r Tonne von 2000 & große 114/58 
152 K, Ruſſ. Futter⸗ 108 A. 
Erbſen loco 2 Tonne von 2000 8 Futter- Por 


ols 95%. ya Italieniſche 
Si 32 Bormbasden.Brioritäten alte 8. Spk Lom 
barden⸗Priorit. neue —. 5 Ruſſen de 1871 82. 
5c Ruſſen de 18 
Anleihe de 1865 11%. 5%. Türken de 1869 —. 
5 Vereinigte Staaten 7 1885 — p 2 
einigte Staalen 5 fundirte 107%. Oefterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. GM 
ungariſche Schasbonds 81. Hk ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 80. Spanier 12%. 6 Peruaner 
18½. Ruſſen de 1873 80%. — echſelnotirungen: 
Berlin 20,57. burg 3 Monat 20,57. Frankfurt 
a. M. 20,57. ien 12,80. Paris 25.30. Peters⸗ i n | ; i 
burg 28%. — Aus der Bank floſſen beute 256 000 | 92,40 Gd. 3% c Weſtyr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
Pfd. Sterl. 82.45 Gd., 4%. do. do. 98,00 gem., 4% t bo. bo. 
Liverpool, 16. Jan. [Baumwolle.] (Schluß 1 1 . 5%. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


‚ 
ab ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 16, 100.50 Br. der Stettiner National⸗Oppothelen⸗Pfaud⸗ 
. Orleans —, mibbli amerikauiſche 64%, briefe 101,25 Br. 
pair Dbollerab 5%, midbl. fair Bhollerah 5 75, good Das Vorſteberamt der Raufmannihaf:. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Januar 1877. 


Die Geſchäftsthätigkeit blieb heute auf das | Anfan Snivean wieder zurück. Die öſterreichiſchen als matt. Die ausländiſchen Staatsanleihen eröffneten] guter Frage, es fehlte aber an disponiblem 9 i 
Aeußerſte Wacht und in Folge deſſen erfuhren auch Nebenbahnen blieben faft ganz unbelebt, Galizier batten in gedrückter Haltung, deſſerten aber in der zweiten Preußische Prioritäten waren bei ſülleren Gesch 
die Cours, Notirungeu, nur geringe Veränderungen Die zwar, eſehr f Verkehr aufzuweiſen, bewegten ſich aber Vörſenſtunde die Stimmung, beſonders war Oeſter⸗ recht feſt. Auf dem Eifenbabnactienmarkte ſtagnirte der 
internationalen Speculationspapiere batten etwas unter nur {m fehr ſchwacher Haltung. Auch die localen Spe- reichiſche Gold: und Papierrente belebt. Andere Deviſen] Verkehr fait ganz. Bankactien ſehr ſtill und wenig 
ihren geſtrigen Schlußcourfen eingeſetz und ließen au: culationseffecten fanden wenig Beachtung; obſchon das] blieben vernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe eher matt. verändert. Induſtriepapiere mäßig belebt. 


bis 26,50 4 — Roggenmehl der * Kilogr. unverft 


Januar ⸗ Februar 23,15 4. bezahlt, b 
ER 23,20 & bezahlt, Yer Marz ur 


4 
i 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer un 
Gen onlakı 2 doppelt geſiebte Nußkohlen 50-56 


Leiud 5 N 
2 100 Kilogramm obne Faß 60,00 1 bezahlt., Seegang leicht, Abends Nordlicht. ) See fait 
A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 55—57 AL N ah 


— Rübbl 100 :MHfoaramin der © unruhig. ?) Seegang leicht.) See faſt umuhig. 
ch sy, ir San 1800 4 5 1 d 5) Nachts Regen. ) Abends Regen. 

r 5, es., Yor Februar⸗März — & dez, der Das ſtarke Steigen des Barometers mit Aufkl 
ee 76,00 A bez., er Mai⸗Juni 76,00 —75,3 . des Himmels und Eſutritt weſtlicher Winde ee 
Pele ur September⸗October 71.571,00, K. bez. — uach Weſtdeutſchlaud fortgepflanzt, im Oſten dauert die 
44 00 im raff. Per 100 Kilogramm mit Faß loco trübe Witterung noch fort. Ueber Irland und den 
Feb 4 bez., ir Januar 41,00 & bez, der Januar Hebriden iſt der Luftdruck gefallen mit mäßigem bis 
Je Tuar 39,00 A bezahlt, Per Februar- März 36,00 A ſtürmiſchem Südweſt, Regen und boher Temperatur. 
1 März: April — 4 bezahlt. — Spiritus Ya In Rußland und Frankreich ſteht das Barometer ſehr 
55 Liter » 100 K = 10,000 et loco ohne eb doch und herrſcht fülles Wetter. 

„A bezahlt, ab Speicher — M bezahlt, mit Deutſche Seewarte. 


Oeſterr. Goldrente 4 49,60 do. Taba. Act. | 
| 
| 
| 


TS I IL EIS 
ge2 
88 


ingli iter in den Notirungen nach Angebot eineswegs vorwaltete, gingen doch die No: Preußiſche Fonds unbelebt, nur Prämienanleihe beliebt. 
. . 75 dieſelben jedoch und gewannen das Itirungen etwas zurück. Dortmunder Union erwies ſich! Ueberhaupt waren ſämmtliche deutſche Loosanleihen in + Sinſen vom Staate garantirt. 
PP. e . . TE TEA TER REF 
Deutſche Fonds. otheken⸗Pfaudbr. „e. Stiegl. ä. Mn. 5 | 85,751 Derlin, 1 Tollringe r e d ae 
e Hamburg | 168,50 | 10 128 814] do. do. Elbetbat | 5 | 58 Disc. - Command. | 106,380 | 7 a 
Conſolidirie Ant. 46104, 10 9 Na do. Prüm. -A.1864 5 1480 Ber lin. Newbahn a 0 „ Tuft-Auſterburg 17,25 0 Fungar. Norvons.| 5 | 48,25 Gew.- Ur. Schuſtier 4 0 Berg u Dütten⸗Geſenſch 
Br. Staate Anl. id den er den 105 u] de Do won v. 5 79.50 Mertpinmugn. 19, ese e. 46 | % dre nb 5 2,10 288 b. Weg. 9 10 5 Dortm. union Bab. 6,30 5 
Staats -Schuldſch. 3 92,75 io . ii . 98 PT 5 78 Berlin⸗Stettin 119,25 9 Weimar -Gera gar. 48,50 4½ Brest Grajewo 5 | 56,70 Königsb. Ver. -B. 79,10 5% Rönigs⸗ u. Laurah. 70,90 — 
br. Prüm A. 65 34.140,50) er do. 4100.25 nn Gentral do. 4 77 Prel echw-Ibg 69,40 5% de. Str. 19,75 2½ ICbark-Alow rtl. 5 | 87° jMeining.Gewitb. | 68,60 3 Stolberg, Zint 21,25 1% 
Lanbic. G- for. 4 95,10 Kündb. „Pldbr. f N er 5 | 7090 Kew. Minden 100,30 4% Breit -G rajewo 17,50 - | aursk-Chartow 5 Norddeutſche Bank 128 6%. do. St-pr. 85,75 6% 
, j2 | 5 jmemserte | ars _ 
do. do. 4 95, * Nee i 5 * do. St. Pr. — Galizier 3,75 [ Mosco-Riäſan Boden⸗Cred. 8 8 7 5 
ve de. 4103.60 Bon ch 5 er e eee x Halle Soran-Gub. 13,90 Gonbardbaan 47,50 6 Note- Smolent 5 88,75 Pr. Cent. Bd. Gr. 116 | 9% Ke v. 16. Jan. 
Bomm. Piandbr. 26 88.28 eig ru. 100 5 1100,50] de ya 6 105,10 „de., Stehr. 4 Aronpr. Rud⸗E 41,10 5 [ Bvbinst Bologode | 5 79,40] Preuß. Grd.-Anft. | — 0 Sr 820. 10080 
vo, 00. 14 | 96,25] fte. Nat. Opp. (5 1101,25 BO. 08. 9. 208% 7 104.50] Qennover-Attenser) 15,90 Lüttich Limburg 19 | © | 4Miäionrgtow | 5 | 92 | PomBitterih2. 126,10 27% Lenden Mn. 3 168,70 
5 vo. 44102 Stett. Nat. Newyork. Stadt-A. 8 „ do. St.-Pr 36,25 Oeſter.⸗Franz. St. 396,50 6%) 4:Warihawkeresp. 5 87 Schaffhaul. Bntv. | 61,50 5½ > 1 Tg 20,41 
Bojenje neue bo. 4 | 94,50] Ausländische Fonds. | do. Boldt. 5 71 r / / 188,75 |: 6 0 an 2 | 20,34 
Weſtpreuß- Pfobr, 33 82,75 61,200(Stalieniſche Rente do. St.- Dr. 68 do. Lit. B. 57,50 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett-Bereinsbant| 88 0 * = 8 1,20 
4 | 93,1 { no on | Nagdeb.-Dalberk. | 104 4 Reichenb. Ward, | 42,75 dia Div. 1875 Ver-Bl. Quistorv 1,50 0 ig. Bantıl.. 8 
5 
4 
8 
5 
6 
8 


© ch en ha Tl 


102,20 Märkiſch⸗Poſen 18 

2 ze 4 18120 Oeſterr. Pap.-Rente al) 54,70] do. Fabats-Obl. do. Stp 68,25 %. Rumäniſche Bahn 14 40 2½ Berliner Bont 88 Actien d. Colonia 6025 55 a 2 

0 0. „ do. lber⸗Rente eg ß — „ u „0. „ 

do. II. Ger. 4100,50 do. — 1854 92.30 [Framsöſiſche Rente 65,50 do C. 96,20 do. St.⸗Pr. 55.75 8 Berl. Bankverein 45 0 [Bauverein Paſſage] 20,40) 1 N I 161,25 

do. do-. 5 — do. Cred.-A. v. 1858 — 290, 25 Maab- Gral. A. 82.25 Mainz⸗Ludwigsh.] 95,75 „ Ruifl. Staatsb. 104,50 5,92] Bert. Gafien-Ber. 155 ‚177 Berl. Bau-B.-Br. 50 0 5 Be er 160,25 

v0 mer [Al | de. 8c v. ascol5 | 97,60)Rumänifdeinteipe | 9 12.30] Minkentaerg.| 11 Sävifert.Lomb. 123,50 0 erl. den. (Ste) | 59,76 2c Pet. Centralſraße 33 2% es i 6 48 

vo. do. 4 — do. Loose b. 1894| 245,30 [Tür. Anl. v. 1865 „30 Niederschl. Mürk. 96,75 Schweiz. Unionb. 8,60 0 Berl. Handels⸗G. 68,20 5 Deutſche Baugeſ. 50 0 Ne Men 245,50 

do. do, U. S. 4101.75 Ungar. Elſenb.⸗An. 5 65.80 Türk. 6% Anleihe | 26 50 Nordhauſen⸗Erfurt 26 do Weſib. 22,25 0 Verl. Wechslerbt. — | 0 do. Eiſnb.-B. G. 9,90 € Warſchau 8 2 6 249,50 
Bomm. Reutenbr. 95 an) ungariſche Looſe | 133,50 [Türt. Gijenb.Looje 26, do. St.-Pr 32,30 Warſchau-⸗Wien 182 7½ Brest. Discontob. 68 2 do. Reichs. Cont. 67 Sorten 
boſenſche do. 4 995,20 do. Schatzanw. II. ß 78,10 FFF F Centelb. f. Bauten 12.75 0 A. B. Omnibusg. 69,25) 7 | Dutaten Sr 
Preußiſche do. 4 95 Ruſſ-Egl. Anl. 18225 — iſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm do. Lit. 3. 120,60 10½ Ausländische Prioritäts. Ctrb. f. Ind. u. Hnd 65,75 0 ( Ctr. F. f. Baumat. 13,50 0 | Sovereigns 20.34 
Bad, Pram. Anl. do. do. Anl. 136943 Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 23,75 U Ob igationen, Dan. Bantver ag | 61 | 0 CA &. u. 0. — 0 0. Frar cz · S. 16,22 

von 1867 4 121 do. do. Anl. 186205 81,90 Div. 1575] do. St. Fr. 73,60 5 Gotthard-Bahn [5 54,40 Danziger brivatb. 116,10 7 Nordd. Pap-Fabr — 0 Imperials pr. 500 G. 1393 

Bayer, Präm.rt. 4 123,75 do. do. von 1870 Aachen-Maftricht: 20,90 J Kechte Oderuferb. 105 6½] Kaſchau-Oderbg. | 5 53,20 Darmſt. Bant 99,75 5 [ Woblertmaſchinf.] 13 |— Dodar 7 | 
Braunid.Pr.-X. do. do. von 187115 | 81.90 Bergiſch⸗Mürk. | 80 4 do. St.-Br. 109,40 6% Kronpr. Rud.⸗B. | 5 | „80,25 Deutihe@enof.® | 88 5½ J Weſtend-Geſellſ. 2.10 0 Fremde Banknoten i 
Abln.⸗Md. Pr.-S. 3108,25 do. do. von 1872/81, Verlin-Anbalrt 104.25 8 heiniſche 110 58 Frost Staatsb. 3 213 Deutſche Bank 80,50 3 Baltiſcher Lloyd 41 Franz. Banknoten 81,25 
Gmbg-50rtl.Looie 3 1173,80 do. do. von 187800 81,90] Berlin-Dresden 23,5) — [Atein-⸗Nabe | 1250 0 Süddſt. B. Lomb. 3 726,0 Detſch. Eff. u. W. 01.50 6½¼] Königsbg. Vulkan 0 Oeſterreichiſche Bankn. 161,75 
Cubecker Pr.-Aul. 3171,40] do. Conſ-Obl. 1875.4 — Berlin-⸗Börlit ö 24 0 | Saal-Bahn — 1% Sidöſt. 5% Oblg. 5 76,70 | DeutigeReigent 153,50 0 Münnich, Ch. M. — 0 99. Gilberauiben 185,25 
Oldenburg. Loose 3 135,400 Aufl, Stiedl. d. Anl. ö m. vo. StPr. 57 5 [1 Stargard, poſen 107,90 4% Meiter.Rorbwenn. | 5 71,60 Weutſche union | &6 % J obgtal. Ein. B. 28 o I Auſſiſche Banknoten 252,90 


Um zu verhindern, daß die Stadt Danzig im Auf den Solide an de⸗ 
Deutſchen Reichstage durch einen Ultramontanen Sele e a: 


70 2000 St. 1½“ trockene Dielen v. 12—30° 
vertreten wird, erſuchen wir alle diejenigen, welche am 10. Jauuar d. J. ihre 1% 


eute wurden wir durch die Geburt eines 
muntern Jungen erfreut. 
Danzig, den 17. Januar 1877. 


1 Tas größte Lazer 
bon elegant. Mas⸗ 
kenanzügen, zarte i fe 


d tsb Eduard Böhm I" h 5 n N v. 12— 24 
aus Metskke nn be Abuse beehre ich wahl ft für Otto Steffens abgegeben haben, bei der demnächſt ftattfindenden Stich⸗ ar „ 35 5 en 6 8 re Domino, ee eee 1 on 
wahl für 1-1 " b. Gattungen verleiht J. Voss äferei 16, 
Heinrich Rickert 3 . 


1000 „ ½ 341" Sleeperſchalen v. 7—10' 
400 „ 5/5“ Kreuzhölzer v. 12— 20 
400 „ Mauerlatten 5/99 0/10“ v. 12—40' 
30 Faden Kernholz 4“ billig zu v. bei 
Rud. Brandt. 


Beſtellungen auf fette 
Puten (8089 


) 
| 
und am 20. d., Abends, in der Herren⸗Gar⸗ 
derobe des Herrn Selonke. | 

Zu größeren Aufführungen find verſchiedene | 
gleiche Anzüge vorräthig. Bei auswärtigen 
Aufträgen bitte um Angabe der Körpermaße. 

Commanditen werden angemeſſen ausge⸗ 
ſtattet. 


zu ſtimmen. 


Das Wahlcomite dar Fortschrittspartei: 


Daniel Alter, Kaufmann. C. Benkmann. Bauunternehmer. Beutler, Tiſchler. 
N. Block, Kaufmann. Dr. Brandt, Oberlehrer. M. Dannemann, Kaufniann. 
P. F. Eiffenhardt, Brauereibeſitzer. F. Haarbrücker, Redacteur. O. Helm, Stadtrath. 
J. Hybbeneth, Wagenbauer. A. Kammerer, Uhrmacher. Kämmerer, Brauereibeſitzer. 


Kunzendorf, den 16. Jannar. 
8496) L. Stoboy, Wittwe. 


eee e e, 
BG Men Verlobung mit Fräulein 7 
2 Martha Richter in Frank- 
furt a. Oder beehre ich mich hierdurch 


210 Dr, Klotz, prakt. Arzt. C. Langowski, Redacteur. John Meyer, Kaufmann. 5 2 j 
2 ede ben 10. Yannar 1877. 8 Dr. Piwko, prakt Arzt. Dr. Richter, Yabrifbefiger. H. Noſanski, Wehner werden angenommen Hundegaſſe No. 57. RZ Masken: BASS 
. "Albert Kozer, © Aug. Schroeter, Schloſſer. tto Steffens. Weiß, Juſtizrath. 68413 Weißes und halbweißes e 5 
38502) Kaiſerlicher Bank⸗Vorſteher. — C. Woywodt, Schloſſer. 5 5 1 T 2 F 2 | 9 1 2 S, 2 Anzüge, ER, 
amen e enen . CCCCCTVTTVTTTTTCCTFTCTCTCTCTTCTTCTTTcT in beſter Qualität, zu Fabrikpreiſen Meine hö EEE theilweiſe nen 

den 15. nner, e ee geliebt; 925 S 1 N N) 20 J 1877: . Dimenſionen zu haben bei angefertigten Coffin en ei ach 2 — 

a Ya Pag 8 Innaben „ en 20. Januar . std. Hugo Scheller. derren empfehle ich zu billigen Preiſen. 
rnestine Schreiber. 


Sehr hübſch: Kartenköuigin, Esmeralda, 
Marquiſe Pompadour, Altdeutſches Edel⸗ 
fräulein. Für Herren: Königslieutenant. 
Agar, Jockey, Page, Braſilianer. 


95. Breitgaſſe 95. 
FFP 
Erlanger Exporthier 


aus der Brauerei von Gbr. Rel, 
Erlangen, in Flaſchen und Original⸗ 
Gebinden, empfiehlt die alleinige 
Niede lage. 


Rob Krüger, 
| Suubeaat BE 


re 


Gewerbe Verein. 


Donnerſtag, den 18. Jauuar er., 
Abends 7%½ Uhr, Vortrag des Oberlehrers 
Herrn Szezephowski: Die drei größ⸗ 
ten Dichter des Zeitalters Ludwig des XIV. 
Bibliothekſtunde 6½ Uhr. 

der Norſtand. (8517 


Turn⸗ n. Fecht⸗Verein. 


Turuübungen jeden Montag und Doms 
nerſtag, Fechtübungen jeden Mittwoch, Abends 
von 8 Uhr ab in der neuen Turnhalle, Ein⸗ 
gang Gertrudengaſſe. 0 

Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
daſelbſt entgegengenommen. 


Der Vorſtand. 


ente Metwoch _ 
Tönigsberg. Rinderfleck. 


Julius Frank. 


Brodbänkengaſſe No. 44, 


23 lebendige fette Puter 
ſtehen zum Verkauf bei 
O. H. Glass, 


8539) Poggenpfuhl 92. 
2 neue, maſſive 


Häuſer n. Stallung 


und 5 Bauplätze in Zoppot ſollen ſchlen⸗ 
nigſt für ca. 7000 Thaler bei 1500 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig 


Brodbänkengaſſe 33. 


Meine Befibung 


am hieſigen Orte mit 5 Hufen 17 Morgen 
culm. Land beabſichtige zu verkaufen. 
Gerhard Penner jun., 
KNoczelitzki bei Marienburg. (8365 
[Fine Bäckerei, am lebhaften Orte gelegen, 
in der Stadt oder in der Nähe von 


Grosse Carneval- Redoute 
N in den feſtlich decorirten Sälen des N 
Friedrich-Withelm-Schhtzenhauses. 


8 Die außerordentlich rege Theilnahme und Beliebtheit von Seiten 
anſtändiger Familien, deren ſich die Maskenfeſte im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
15 Saen e erfreuen, haben das Ball⸗Comité veranlaßt, den am 20. Januar 
ſtattfindenden Maskenball, ungeachtet ſehr bedeutender Unkoſten, mit ganz; 
z neuen noch nie dageweſenen Arrangements auszuſtatten. 
Brillante Decorationen, Aufführung komiſcher Kinder⸗Quadrillen à la Kroll, 
2 neuer Tänze und vieler komiſcher Maskenſcherze. f DR 
8526) geb. Rlohau. 5 Nach der Pauſe um Ein uhr Gratis⸗Vertheilung von höchſt werthvollen 
De am 15. Januar 1877 erfolgten Tod] Cotillon⸗Decorgtionen, zur Aufmunterung der geehrten Theilnehmer, recht DR 
des früheren Kaufmann Herrn Carl] originelle und ſchöne Masken⸗Coſtüme anzulegen. „ 
Michael Bertram im 89. Lebensjahre 1) Fine prachtvolle ächt goldene Damen⸗Uhr mit 
. — wir theilnehmenden Freunden und v# R 


are: Emaille. 5 

Die Hinterbliebenen. 2) Eine hochfeine Schweizer ſilberne Herren⸗Uhr 
mit goldener Kette, Be: 

3) Ein ſehr ſchönes ächt gold. Armb. m. Emaille, 55 


Eine Anzahl goldener Siegel⸗ und Damenringe im 


Stolzenberger Kirchhofe. Gottesdienſt für Gesammt-Werih von 500 Reichsmark. 


den Verſtorbenen in der St. Joſephskirche er einer viele Hundert Fächer, Blumen-Bouquets, 8 
Sonnabend, Morgens 8 Uhr. 25 8 Re 8 Fächer, q 5 
Die Lieferung von W edes Masken: oder Zuſchauer⸗(Logen⸗) Billet enthält einen Cotillon⸗Schein 
=. Schock Buhnenpfählen 1.2 m. lang. mit Heise der wohl A e iſt, um den durch den kleinen Carneval⸗ 
2000 Om. lang, rinzen eigenhändig gezogenen, auf einer gleichlautenden Deviſe entfallenden 


200 Schöck vierkantigen Zaunpfählen, illon⸗Ge 8 6 
e Sprengſteiner, Erlen Gegenſtand in Empfang nehmen zu können. 


250 Kbm. Ziegelgrus, 
für die Strombauten in der Weſchſel und 
Nogat, ſowie 

200 Schock Fa ſchinen. 

200 „ Buhneapfählen 1.2 m. lang, 
ſoll im Submiſſtonswege ausgegeben werden, 
und iſt hierzu ein Ter min au 

Mittwoch, den 24. Januar er., 
r Vorn i tags 11 Uhr, 
im Bureau der Waſſer⸗Bauinſpellion anbe⸗ 
raumt und lönnen die Lieferungsbedingungen 
ebendaſelbſt eingeſehen werden. 

Marier burg, den 9. Januar 1877. 


Der Waſſerbauinſpeetor. 
i ett, Saber 
Meſſinger 
Apfelsinen, 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
8518) Benj. Schreiber u. Frau. 


Todes⸗ Anzeige. 
Heute früh drei Uhr eutſchlief in Folge 
wiederholten Schlaganfalles mein lieber 
Mann, der Premier⸗Lientenant a. D. 


Ludwig v. Studinski 


in ſeinem Töten Lebensjahre, welches ich 
tatt jeder beſonderen Meldung hiermit tief⸗ 
etrübt anzeige. 
Danzig, den 17. Januar 1877. 
Charlotte v. Studinski, 


Die Beerdigung, erfolgt Sonnabend, den 
20. Januar, pünktlich 10 Uhr vom St. Ma⸗ 
rienkrankenhauſe aus und findet ſtatt auf dem 


4 


ftehen zum Verkauf bei (8497 


sl 1 Due. (8501 

Ein einſpänniger 
Federwagen m. Patent 

iſt billig Vorſt. Graben 65 zu verk. 


Zwei gute Piauinos 


ſind ſof, zu verm. b. Ziems, Heil. Geiſtg. 22. 


e een 
Nach beendeter Inventur le Lehrling | 


von heute ab im Neftanrant des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes zur be: FT 
liebigen Anſicht ausgeſtellt. f 3 { 
Das Ball⸗Comité wird alles aufbieten, den geehrten Theilnehmern einen 
recht genußreichen Abend zu bereiten. (8508 
Das Carneval⸗Ball⸗Comit6. 


BR en EN e ER AR int 


Ragöut fin en e i 
K berger Märzenbier v. 85 
Vokzlialſches hieſiges wege 


roße, füße Frucht, g 0 3 l e 
2 Dutzend 1 Met, at. 20 Pfg. W 
und 1 Mrk. 50 Pfg., 5 haben wir große Partien e . eee eee 
nee @ u 1 i ade aer enten ame aue eon Haase’s Concert-Halle 
. } 4 * e der Hausfrau oder zur ſelbſt⸗ ’ 
Franz Weissnar a, HN Rh ſtandigen Führung einer kleinen Wirthſchaft 42. Qreigaſſe No. 42, 
r 2 Auch die Bernffichtigung und möütrerlihı| Täglich geen 1 rr 
Feite 0 paunen RR i ; | Bflege der Kinder würde dieſe üb-rnehmen | unter j in Chriſtel 7 Sof 151 oubrette 
ar ? zum Nähere Auskunft ertbeilt gütigſt Frau Pre-] Fräulein Süngeri Ereichel, ſowie der 
ne os | fr 
ir [ein im Gerichts Büreau⸗Dienſte 5 Me. 
_ Hundegafie 8 5 2 ; 35 7 A bens erfahrenen | u ar’s B 1 8 t. 
SET | U ES ie Beans dacht as Wilen IE astauran 
F beiter, Schreiber oder eine ſonſtige augemeſſene 39, Breitgaſſe 39. 


Stellung. Gef. Offerten werden u. 8500 i Heute ſowie folgende Tage Auftreten 


Punsch Royal, 


geftellt, darunter: d. Exp. d. Zig erbeten, meiner beliebten Damen Kapelle unter Mit; 


½ und 4, Floſchen, von anerkannter döchinnen, Stubenmädchen, gute Hau ! ; 5 f oft 

en, vol nr ; ute Haus wirkung des durch) feine drastischen ſowohl 
Gage in feinem Detail Oberhemden, Pantalons, rinnen empf. J. Dam, Deiligegeifig. 27. [Wie due feine Juben-Bouplets jo Ir 
m i BIT Meübte. iebten Komikers Hrn. A. Koppe worauf i 
ER * ee Nachthemden, Stoppr-Sohe k Sf e ehe thin Bi bejonber8 anfmerfam mache. = 

609 9. 80, Damenhemden, Viotoria- Ocke, 1 5 gleich oder ſpäter als Verkäuferin Stadt- Theater 

1 55 N erden. Nähere iſ 
Nachtjaoken, ee e a 


Vorjährige 


hrig 
Steyriſche Pflaumen 
5 Entnahme er er — Pfd. A. 0,15. 


* 2 


Donnerſtag, den 18. Jan. (5. Ab. No. 10) 
SL Vefte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Dr. C. Töpfer. 

Freitag, den 19. Januar. (Kbon nom. susp.) 
Benefiz für Hrn, Speith: Die Fleder⸗ 


Alpacoa- und ſeidene Schürzen, leinene Schürzen, I. Stelle zu begeben. Adr. werden unter 


Bachthauben, Damenstrümpfe, Socken. ebe Bin. e 
in Seide, Halbſeide, Wolle für Damen und 


[herrſch. u. dee. Wohnung 


. s a RE maus. Komiſche Oper in 3 Akten von 
ganzen Füſſern (ca. Ctr.)⸗ „0,12. Triootagen 3 am Langenmarkt gel., iſt ſogl. OB Du Be 20. Januar. (Ab. ep) 
offer Kragen, Manſchetten N. 2e. April zu verm. Näh. 2 288,1 2 5 ' Bu ba lben Prelſen: 2 = 


2 Tr. oder Röpergaſſe 2 Cant 

das eine zum Comtoir, 

2 Zimmer, zwiſchen opengaſſe u. 

Vorſtädt. Graben, werden z. 1. Febr. oder 

1. März geſ. Adr. u. 8493 i. d. Exp. d. 3 

in Comtoir iſt Langenmarkt 18 pen 
I April von ſofort zu vermiethen. 


Ignaz Potrykus. 


Probeſendungen gegen Nachnahme oder ke 
Baareinſendung ftehen zu Dienften. (8271| 8 


Ball⸗ u. Geſellſchafts⸗ 


1 Trauerſpiel in 5 Acten von 
eſſing. 

„Ju Vorbereitung: O dieſe Männer! 
Schwank in 4 Acten von J. Roſen. 


Nee 


Zu meinem am Freitag, den 
19. d. M. ſtattfindenden Veneſiz & 
„bie Fledermaus“ unter Mit: By 
wirkung der Frau Lang- 
Ratthey, erlaube ich mir er⸗ 
gebenſt einzuladen. 3 

Danz ig im Januar 1877. 

udoiph Spel + 


. 
Selonke's Theater. 


nerſtag, 18. Januar. Beneſiz für 
den les Hrn, Kramer, vorletteß 
Gaftipiel der Solotänzerinnen Fräul. 
Anne und Antonie Popiowska auf 


in Wi Court, Piqus, 
Eine Partie Rester Bin- fon ; Dona, 7 


Shirting. 
Glace⸗Handſchuhe, 


A 28 C . 
8. Hirschwald & Co. 
für Damen, mit 2, 3 und 4 Knöpfen in weiß, 


poille, fliederfarbe und chamois, von 1 . 5 Leinen⸗Lager und Wüſche⸗Fabrif, ; 


75 I an, für Herren mit 1 auch 2 Kuöpfen, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


eee nn REN l 
um 5 f 
n Guteherberge iſt ein Wohn 
J haus m. 5 Zimmern, Scheune, 
Stall und Gartenland vom 1. 
April d. J. ab zu vermiethen. 
Näheres Danzig, Paradies⸗ 
gaſſe 26, parterre. 


von 1 K. 25 3 an, empfiehlt 


Aug. Hornmann, 
0 Langgaſſe 51. 

NB. Er Cravatten in größter Aus⸗ 
wahl. Das Waſchen u. A beste beer von 
weißen Cravatten wird aufs beſte beſorgt. 

8) .Mornmann, 


Stloh-Hüle 


Nö N N 


ſenblech. 


4 N RR: u RR v 
Zum 


askenball 
Neustadt 


e 


Freitag, den 19. Jannar 1877, Vormittags 10 Uhr, werden die 


beende Ca. 190 Bunde Eiſenblech, 


Schäferei No. 12 lagernd, mehr oder weniger von Seewaſſer beſchädigt, meiſtbietend 
( 


N 


öffentli ‚= si „ihrer Durchreiſe nach Riga und erſtes 
öffentlich verkaufen. o U 2 IH re 2 entpfehle meine große Auftreten des Fräulein Oria nach ihrer 
werden zur Modernſſirung und Wallas Mellen: elegante Garderobe, eee 571 bielleitiges Verlangen: Die 
Wäſche angenommen. Patontirte inf für Herren und Damen. es erin, oder: Drei Jahre aus dem 
2 122 717 üb 1 en, us zum Bir: Leben einer unglücklichen Frau. Schau⸗ 
8. Abramowsky. Rasir- u. Frisirstühle, [seine intändifehe, offerte Pills BR en hier aus z en i 
mit neueſter Mechanik, empfiehlt zu Fabrik⸗ Raranowski & Co ligſten Preiſe. onnabend, den 20. Januar: 


Neue Formen Tad reiſen die alleinige Niederlage für Oft: u.] Commiſſ.-Geſchäft für Getreide u Producten 
liegen zur gefälligen Auſicht. West reußen u. in 6 m borl Volk- 5 r 
5 ER RE RN FR A Seiigegetgnfe 104. Zeichnung u. 2— 500 Fuß Kientheer 
Preiscourant gratis. AA beſter Dualität, a Faß 24 Mk, franco Waggon 
1 1 N Korſchen, ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Wäſch Ein ofwirlhſchafter, Exp. d. Ztg. unter 8512. 
ur ä ſche der die Geſchäfte des Amtsſchreibers zu über⸗ 2 77 
a an | a | ln Mureriei-Geidäft 
= i 5 y uicht. eldungen ſchriftli e 5 y 9. 
hut Sazeie, —.— Beifügung von Zeugniſſen in Ab⸗iſt mit Waaren u. Inventar zu ver achten. 


M. Hy bbaneth Wwe „ icchrift erbeten. Gehalt 360 Mark. (7638 Gef. Adr. u. 8411 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Louis Willdorff, 3 o. . Dritter 


Geſichtslarven, 
Gotillen: Orden, 


in reichſter Auswahl, von 5 Z an. 
Be, Bärte „Zöpfe, Locken, 
Chignons empf, zum Verk. u Verleihen bill. 


Louis Willdorff, 3.7 h. e Drug 


Fra 5 


Brel 


. Königsberg.⸗Erzieh.⸗Auſt.⸗Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 15. ebr., Looſe 
2 3 . bei Th. Bertling, Gerberg. 2 

—— ů ⁰*ðV‚?.. — ——— 


TNerontwortlicher Redacteur H. Röckner, 
und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


